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Tor dem Abschlutz - er Krise.
Heranziehung unpolitischer

Minister.
Die Deulschnaiionalen beim Keichskanz'sr.

, TA . Berlin . 17. Oft (Eigener Drahtbericht ) Der Reichskanzler
J
*1 heute abend um halb 7 Uhr die Unterhändler der Deutfchnatio-

^ irn Volkspartei zu einer Besprechung empfangen , die bis 8 Uhr

^ rte. Im Reichstag war vor dem Abschluß dieser Besprechung
bekanntgeworden . das, der Plan , die Erweiterung durch die

Anziehung unpolitischer Minister vorzunehmen , vom Reichskanzler
>«der fallengelassen worden war . Wie die Z .J1 . erfahrt , wird die
Kation nach dem Empfang der deutfchnatwnalen Vertreter in

Attischen Kreisen wieder dahin beurteilt , daß die Krise vor

,' kem Abschluß stehe . Die deutschnationale Fraktion ist nach
^hr zu einer Sitzung zusammengetreten , der man erhebliche Be¬
ding beimißt. *

. in Berlin , 17. Okt. (Drahtmcldung unserer Berliner Schrist-

,
E»ng). Der Reichskanzler hat im Laufe des Freitag sehr eifrig

"handelt, um trotz aller Schwierigkeiten der Fraktionen doch noch
J 1* Erweiterung seiner Regierung znstandezubringen . Er hat sich

zunächst offenbar so vorgestellt, daß er eine Reihe von Fach-

Bistern tn dir nichtbesetzten Ministerien aufnehmen wollte , die
ihre Persönlichkeit das Vertrauen der Deutschnationalen hätten

dadurch praktisch die Deutschnationalen hinter das Kabinett
i ^ten . Die Versuche , die er in dieser Richtung machte , sind aber
^ wieder ms Stocken geraten , weil die Deutschnationalen ihm zu
».ziehen gaben , daß sie an sich zwar mit einem Ministerium der

oder der Fachmänner wohl einverstanden seien, daß sie sich
,
r dazu nur dann verstehen könnten , wenn dieselben Maßregeln

^ 'chzeitig auf alle Regierungsparteien ausgedehnt würden , was
»I

ein« völlige Neubildung der gesamten Regierung
bauslaufen würde . Herr Marx hat deshalb die Verbindung , die

i bereits mit einzelnen deutschnationalen Persönlichkeiten angeknüpft
m

**. wieder fallen gelassen und im Laufe des Freitag nachmittags
Ederhokt mit ben Vertretern der Deutschnationalen gesprochen .

» Das Ergebnis dieser Aussprache ist am Freitag abend der Frak -
vorgelegt worden . Es läuft im wesentlichen auf . dieselben Ge -

^ ^ ngänye hinaus , die schon vor mehreren Wochen aktuell waren ,
di« freien Ministerien von den Deutschnationalen besetzt wer-

^ vielleicht mit der einen Nuance , daß dies« Deutschnationalen —
^ dabei an den Reichstagspräüdenten Wallraf . für dos In -

jl
1*’ Herrn Hevgt für das Vizekanzleramt und den Abgeordneten

für den Verkehr — als Persönlichkeiten in das Kabinett
z^ ^ en , die gewissermaßen qls Mitgift die gesamte Fraktion mft-

Man stecht noch nicht recht , wie diele kleine Nuance das
Ewmenarbeiten mit den Dsuffchnat'ioiialen den Demokraten
^ ??ckhaft machen sollte. Es wurde zwar in den Wandelgängen

daß die Demokraten bereit feien, Herrn ' Geßler und Herrn
hei ihrem weiteren Verbleiben im Kabinett keine Schwierig-

zu machen , daß sie aber als Partei offiziell aus der Koalition

^
“ teten würden . Von demokratischer Seite ist dieser Darstellung

((«
*
0, wtt aller Entschiedenheit widersprochen worden . Die demo -

^ ?^chen Führer versicherten vielmehr , daß Herr Hamm und Herr

titf* no^ lvie vor ohne ausdrückliche Zvstimmuna ihrer lv-aktio"
im Kalbinett verbleiben würden . Fff das richtig , dann ist dieser
Verbuch, obenko wie all« früheren zum Tode verurteilt , ganz ab-

davon , daß es noch zweifelhaft ist , wie weit er von den
^ " ckmationalen gutgeheißen wird .

Die Derakungen -er Deukfchnakwnalen .
Berlin . 17. Oktober. 10.30 Uhr abends . (Egencr Draht -

)^ i^ v> Rach dem Empfang der deutschnationalen Vertreter durch
las Marx trat die deutschnationale Rblchstagsfraktion

tt>' e'̂ >cr M einer Sitzung zusammen. In parlamentarischen
tzs^sen verlautet , daß der Kanzler den Deutschnationalen
fee

* ® il ( e im Reichskabinett zugestanden hat . Die
^ ^ wärtia noch andauernden Beratungen der deutschnationalen

erstrecken sich auf die Persönlichkeiten, die eventuell von
^ .Traktion in das Kabinett zu entsenden seien . Als künftige deutsch-
i ’,0nale Minister werden genannt die Abgeordneten H e r g t und
^ i

° b o l d, der Landtagsabgeordnete Kies und das Mitglied des
lx- ^ rats kür Ostpreußen Freiherr van E a y l . Es wird damit ge-

daß die deutschnationale Fraktion heute noch bezw . morgen
dem Reichskanzler bestimmte Persönlichkeiten für die ihr'mndenen Ministerposten benennt .

die Aichklinien für -ie Aufwerkunq .
®et^in> 17- Oktober. (Drahtbericht .) Der Unterausschuß des

sjx Ertungsauschusses des Reichstages erörterte die Richtlinien
»H Plenum des Aufwertungsausschusies als Antwort auf die
^r. x gestellten Fragen zur Weiterbehandlung vorlegen wird . Abg.

^ ui m i n g e r (Bayr . Vp .) beantragte Richtlinien , wonach u . a.
ifi,, ^ rzinsung der Reichs- und Staatsanleihen trotz der schlechten

des Reiches möglich erscheine , wenn sie sich auf di/: Ver-
selbstgezeichneten von infolge Zwanges zur mündelficheren

erworbenen oder infolge langen unveränderten Besitzes ihnen
^ Sjg 'tetfen4>e Stücke beschränkt . Im übrigen habe es bei § 16 der
^ alt

^ Notverordnung , der der späteren gesetzlichen Regelung vor-
° °" N und in welcher Höhe der Zinsendienst für die Rcichs-

^ rückr,̂ ^ °^ Eihen ausgenommen werden soll , sein Bewenden . Ein«
»teutz.

'
^ 'gung des spekulativen Besitzes auf Kosten der deutschen

jjfe (En»
Ier mu^ unter allen Umständen vermieden werden . Rach

"h tzx. Ü
^gennahme der Richtlinien des Abg. Dr . Emminger vertagte

C/i,>.̂
^ uusschutz auf Samstag , um den Mitgliedern Gelegenheit

tudlum der Lorschläge zu gebe«.

Um die Durchführung - er
Londoner Abmachungen.

Eine Vorkonferenz zur Pariser Konferenz - er
Finanzminifier. — Der Streit um - ie Buhrgewinne -

F. H. Paris , 17 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Auf der Londoner Konferenz war beLanntlich beschlossen worden, daß
im November eine Konferenz der alliierten Finanz¬
minister stattfinden iollte. Vorher werden schon am 27 . Oktober
französische , englische , italienische und belgische Sachverständige in
Paris zufammenireten um Fragen zu erörtern , welche von der Kon¬
ferenz der . Finanzminister gelöst werden sollen . Es handelt sich
dabei um folgende Angelegenheiten : Austeilung der im
Ruhrgebiet erzielten Gewinne . Provisorische Ab¬
machungen zwischen Franzosen und Belgiern sind in dieser Angelegen¬
heit bereits getroffen worden. Die Rsparattonskammffsion konnte
diese aber noch nicht verbuchen, weil insbesondere die Engländer mit
dem Aufteilungs 'chlüffel , den die Franzosen und Belgier zurechtaelegt
hatten , nicht einverstanden waren . Ferner soll das am 1 . März 1922
zwischen den alliierten Finanzministern geschlossene Uebereinkommen
erörtert werden. Damals waren bekanntlich Pauschalsummen für
die Besatzunskosten in den Rheinlanden festgesetzt
worden. Die Belgier und Engländer fordern , daß die'

e Be'atzungs-
kosten erheblich herabgesetzt werden und daß 'auch bei den verschiedenen
Kontrollkommissionen große Ersparnisse durchgeftihrt werden. Man
verweist darauf , daß mehr als die Hälfte der Monatszahlungen , die
Deutschland dom Dawesplan gemäß vollbringt , für andere als Repa -
cationszwecke verwendet wird . Deshalb 'oll insbesondere auch auf
die Franzosen ein Druck ausgcübt werden, damit dft Besatzungskosten
und die Kosten für die interall ' rerten Kommissionen durch Ein¬
schränkung der Mannchaften und der KonlmNsionsmitglieder herab¬
gesetzt werden . Weiter müssen verschiedene Fragen gelöst werden,
d!« mit der Durchführung des Dawesplanes im Zusam¬
menhang stehen . Es soll wenigstens für ein Jahr kestgeftellt werden
wie viel für die Zahlungen von den Revaratwnen verwendet wer¬
den kann und wieviel für die anderen Zahlungen , die Deutschland
nach dem Versailler Vertrag zu vollbringen hat , aufgewendet wer¬
den sollen . Bekanntlich schreibt der Dawesplan vor , daß alle Aus¬
lagen , welcher Art sie auch feien, von der Jahresleistung Deuffih-
lands bestritten werden müsien. Endlich aber ioll auf der Pariser
Vorkonferenz und dann auf der Konferenz der Finanzminister entschie¬
den werden, wie viel von den Milliarden . d>e Deutschland nach dem
Dawesplan zu zahlen hat , den einzelnen Alliierten für ihre Repa -
rat ' onskoffe zur Verfügung gestellt werden wird .

Die Derleikunft der -eulschen Zahlungen .
F. H. Paris , 17. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Rsparationskommifsion hielt heute eine Sitzung ab , wobei der
Generalagent für die Reparationszahlungen Owen P o u n g über die
Verwendung der deutschen Reparationszahlungen
im Monat Oktober Bericht erstattete . Bekanntlich hat Deutschland pro
Monat 83 Ya Millionen zu bezahlen u . von diesen müssen nicht nur die
eigentlichen Reparationen gedeckt werden , sondern auch die Besatzungs-
kosten, die Kontrollkommissionen usw . Außerdem aber , und dies ist
von besonderer Bedeutung , müsien von der einen Milliarde , die
Deutschland in diesem Jahre entrichten muß , die Qt 'A Millionen ge¬
deckt werden , die für den Zinsendienst der 800 Millionen -Anleihe not¬
wendig sind . Es ist leicht verständlich, daß nach Abzug all der vorher
erwähnten Zahlungen für die eigentlichen Reparationen
sehr wenig zur Verfügung steht . Dazu kommt, daß England ,
Frankreich und Belgien infolge der Einhebung der 26prozentigen Aus¬
fuhrabgabe einen großen Teil der Reparationszahlungen bereits er¬
halten , fodaß für die einzelnen Alliierten wahrscheinlich nichts mehr
übrig bleibt .

Die Reparationskommission beschäftigte sich ferner in ihrer heu¬
tigen Sitzung mit der Ausarbeitung der inneren Geschäftsordnung
für den „Verbindungsgeneralrat " ( conseil general äe
ĉ orckinatioo ) , wie er im Dawesplan vorgesehen ist. Diesem General¬
rat gehören an der Generalagent für die Zahlungen , die drei Kom -
misiäre für die Emissionsbank, für die Eisenbahnen und die Steuern ,
die Deutschland für die Reparationszahlungen zur Verfügung stel¬
len wird , ferner die beiden Trustees für die Industrie - und Eisenbahn¬
obligationen . Dieser Eeneralrat hat die Ausgabe , den Generalagenten
für die Reparationszahlungen jeweils über die erzielten Einnahmen
auf dem Laufenden zu halten , damit dieser die Verbindung mit der
Reparationskommisiion Herstellen kann.

Reparalionsaewinnler7
m Berlin . 16. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Echrist-

leitung .) In parlamentarischen Kreisen erzählt man sich über die
Gehälter der Aufstchtsratsmitglieder der Reichseisenbahngesellschaft
wenig erbauliche Dinge So wird u. a . bebauptet , daß die Herren
Acworth und Lefevre

'
ein Jahreseinkommen von 150 000

Mark verlangt hätten und daß man die Absicht habe , auch Herrn
Oeser ein solches Gehalt anzubieten . Wir möchten annehmen , daß
es sich hier nur um ein leeres Gerede handelt . Da aber weiter be¬
hauptet wird , daß Herr Acworth sich für jedes Gutachten , das man
von ihm verlangte , eine nette runde Summe ausbezahlen läßt , hal¬
ten wir es für unsere Pflicht , diese Mitteilungen der deutschen
Oeffentlichkeit nicht vorzuenthalten Da es uns weiter unverständ¬
lich ist . wie sich derartige Auslagen mit dem Zweck der Verpfändung
der Reichsbahnen , nämlich dem Herauswirtschaften einer möglichst
bohm Summe für Reparationen , nicht aber für die persönlichen Be-
dürfnisie irgendwelcher Ausiichtsratsmital ''eder. vereinbaren lasisn.
und die schädliche Wirkung derartiger Meldungen im In - und Aus¬
land« auf der Hand liegt , müsien wir an die Reichsreqiernna die
Aufforderuna richten, hier möglichst ra ^ch Klarheit zu schaffen Eine
umgebende Aeußening amtlicherfeitg / st umso notwendiger , als be¬
reits iebt in weiten Kreisen des d-utfthen Volkes stch ei"« erklärt - ch-
1lnr"he bemerkbar macht . zu >w.rl Sinn und Zweck der BNdung einer
Reichsbahn A .K nicht darin liegt eine Gelelllchaft von Reparations -
gewinniern schaffen , sondern einen Schritt wekt -r z„ tun auf dem
Wege der Abtragung der uns auferlegten Kriegslschulden .

Die Dvnaukonsö - eraltons -
Utopien .

Don unserem Wiener Vertreter
A, Nießner .

Wien , 15. Oktober.
In einem Teile der österreichischen Oeffentlichkeit werden noch

immer die Gerüchte über die Donaukonföderationspläne erörtert , di«
nach den letzren Völkerbundsverhandlungen in Genf über die öfter»
reichifchen Angelegenheiten ausgeflattert waren . Wie bekannt,
nahmen diese Gerüchte ihren Ausgangspunkt von Prag . Es wurde
behauptet , daß in Genf von den maßgebenden Kreisen der Plan er»
örtert worden sei, eine Art Zollunion der Nachfolgestaaten des alten
Oesterreich -Ungarn zu schaffen . Begründet wurde dieser Plan durch
den Hinweis , daß es Notwendigkeit sein werde, diese Staaten gegen
den Wettbewerb des Deutschen Reiches zu schützen , der tn verstärkte«
Maße fühlbar werden müsse, wenn das Deutsche Reich mit der Durch¬
führung der Dawesgcsetze beginnen wird . Dieses Gerücht wurde in
Oesterreich eifrig erörtert , so eifrig , daß sich Bundeskanzler Dr . Seipel
genötigt sah , dem Gerüchte in seinem Berichte über das Ergebnis der
Genfer Berhandlungen an den Nationalrat entschieden entgegenzu»
treten Die Aeußerungen des Bundeskanzlers gewinnen nun «ine be¬
sondere Bedeutung durch die Darstellung der römischen Agentur Armo
i ' ber die Donaukonföderationsgerüchte . Zn seiner Erklärung hatte der
Bundeskanzler festgestellt , daß. solange die österreichische Delegation
in Genf anwesend war , über diese Dinge , d . h . über die Donaukonföde«
rationspläne , nicht gesprochen wurde

Die genannte italion ^ lbc Agentur , die sich mit tschechischen Zei»
tungsstimmen über die Donaukonfödcration beschäftigte, stellte nun
fest, „das während der Gsnser Tagung in den politischen Kreisen um
Seipel , Bethlen und Benesch tatsächlich die Frage eines wirtschaft¬
lichen -Zusammengehens , und zwar nicht imr zwischen Oesterreich und
Ungarn , sondern auch zwischen den übrigen Nachfolgestaaten einschließ¬
lich Rumäniens ventiliert worden ist." Man fei in den tfchechi »
scheu Kreisen der Ansicht , „daß eine der ersten und fühlbarsten
Folgen der Anwendung des Dawes planes die fein würde ,
daß die kleinen Staaten sich zusammenschließen müß¬
ten , wenn sie nicht weiter getrennt marschieren wollten und von der
Konkurrenz des wieder in geordneten Verhältnisien sich befindlichen
Dsutkchen Reiches erdrückt weiden würden .

" Worin besteht nun die
Darstellung der römischen Agentur ? Sie stellt nicht etwa fest, daß
Seipel , Bethlen , der ungarische Ministerpräsident und der tschechisch «
Außenminister über die Frage eines wirtschaftlichen Zusammen¬
schlusses der Nachfolgestaaten verhandelt oder oaß diese Frage von
den genannten Staatsmännern „ventiliert " worden sei , sondern die
römische Agentur behauptet nur , daß in „in den politischen Kreisen
um " diese Staatsmänner diese Frage ventiliert worden sei . Der
Unterschied ist natürlich ein sehr wesentlicher. Wer sollte in der Lage
sein , bestreiten zu können, daß „die politischen Kreiie" um die drei
Staatsmänner iich über einen wirtschaftlichen Zusammenschluß
der Nachfolgestaaten unterhalten haben . - Wer zählt zu diesen
politischen Kreisen? Der Bchauptung der italienischen Agentur , di«
schon mehr als vage ist , steht nun die gewiß ernst zu nehmende Fest¬
stellung des österreichlsthen Bundeskanzlers entgegen , daß während der
Anwesenheit der österreichischen Delegation in Genf über alle mit den
Donaukonföderationsplänen zusammenhängenden Dinge nicht ge¬
sprochen wurde , was bedeutet , daß der Bundeskanzler und die an»
deren genannten Staatsmänner sich über diese Dinge nicht aus¬
gesprochen haben .

Aber gegen die Darstellung der italienischen Agentur gibt es auch
eine, wenn auch nur mittelbare Feststellung des tschechi¬
schen Außenministers Dr . Ben »efch . In seiner erwähnten
Erklärung im Nationalrate stellte nämlich der österreichische Bundes¬
kanzler auch fest, er habe sich feit den Genfer Verhandlungen erkundigt
und könne die Erklärung abgeben , „daß kein Auftrag dieser Art an
den Außenminister der tschechoslowakischen Republik gegeben wurde,
daß er sich auch nicht mit solchen Angelegenheiten beschäftigt, daß na¬
türlich von einer Forderung oder einer Absicht des Eintrittes in die
klein« Entente oder in eine andere Mächtegruppe oder van der Schaf¬
fung einer Donaukonföderation keine Rede ist" . An diese Erklärung
knüvste der österreichische Bundeskanzler am Schlusie die ' Fest¬
stellung, es wisie bereits die ganze Welt , „däß wir nicht dafür zu haben
wären , einseitig in irgendein « Kombination von Staaten einzutreten ,
vaß es uns um die Herstellung der wirtschaftlichen Freiheit noch allen
Seiten zu tun ist , und daß wir uns insbesondere fernhalten von seder
Kombination , die eine Spitze gegen irgendeinen bestimmten Staat
haben könnte.

" Gegen wen hätte eine Donaukonföde¬
ration eine Spitze ? Gegen einen bestimmten Staat ,
und der wäre das Deutsche Reich . Die Feststellungen des
österreichischen Bundeskanzlers in dieser Sache waren so eindeutig ,
daß schon durch st« jede Teilnahme Oesterreichs an der Verwirklichung
von Plänen für einen wirtschaftlichen Zusammenschluß der Nachfolge¬
staaten gegen das Deutsche Reich als ausgcfchlosicn erscheinen konnte,
solange in Oesterreich die gegenwärtigen politischen Vcrhältnisie auf¬
recht bleiben .

Aber das schließt nicht aus , daß indcn tschechischen Krei¬
sen der Wunsch nach einem wirtschaftlichen Zusam -
menscklusse der Nachfolge st aaten vorhanden ist .
Diesen tschechischen Wünschen gab ja die italienische Agentur auch
Zlusdruck . Daß diese italienische Agentur schließlich auch noch meinte ,
heute seien in Italien viele von den Bedenken, die man einst gegen
ein Wiedererstehen der Doppelmonarchie hatte , abgekommen, stempelt
die ganzen Feststellungen dieser italienischen Agentur noch mehr zu
einer Phantasie . Denn wenn die Pläne für einen wirtschaftlichen Zu¬
sammenschluß der Nachfolgestaaten gleich von vorneherein mit Plänen
für das Wiedererstehen der Dopvelmonarchie verquickt werden , gäbe
es auch keine andere politische Gestaltung der österreichischen Innen -
verhältnisie , die «in« Verwirklichung der Donaukonföderationspläne
wahrscheinlich erscheinen lasien könnten. In Oesterreich mögen sich
legitimistische und gewisse wirtschaftliche Kreise mit solchen Plänen
befassen — man braucht den Einfluß dieser Kreise nicht zu unter¬
schätzen — so kann doch als Tatsache festgestellt werden : jeder Versuch ,
solche Pläne zu verwirklichen, wäre gleichbedeutend mit politischen
Kämpfen , wie ste Deutschösterreich überhaupt noch nicht durchgemacht
hat . Vorläufig werden die Donaukonföderationspläne in Oesterreich
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foIBfi nur als Sprengmittel gegen die gegenwärtige Regierungsmehr¬heit benützt. Bo» diesem Gesichtspunkte aus haben sie einige Be¬deut« « .

Z. A. 3 „aus Urlaub".
(M - ener KaLeldtenst der „Badischen Presse".)7. 8. Rewyork, 17 Oktober . „Z. R . 3" wird die nächsten drei bisvter Wochen gewissermatzen „auf Urlaub " in seinem neuen Heime,der größten Lustschiffhalle der Welt , verbleiben , das heißt , es werden

kein« Fahrten mit ihm unternommen werden bis die Formalitätender .offiziellen llebergabe an die amerikanische Regierung vollendet
sind. Dazu gehört die genaue Inspektion des Luftschiffesdurch ein « Kommission des amerikanischen Marinedeparte¬ments - Man schätzt, daß etwa drei Monate erforderlich sein werden,u» «ine amerikanksche Mannschaft für „Z . R . 3" auszubilden . So
lang« werden also noch einige deutsche Offiziere wie z . B . Schiller ,Wittemann , Prutz und andere und eine Anzahl deutscher Ingenieureund Mechaniker in Lakehurst bleiben.

Die amerikanische Heeresverwaltung wird , wie man sicher ver-ninmrt , der Marine eine genügende Menge Heliumgas zur Füllungdes Z . R . 3 überlassen, di« ungefähr vier Tage in Anspruch nehmenwird . Die Mannschaften des Z . R . 3 waren heute Lunchgäste des
Rotayer Club . Hetfte abend werden sie sich nach Rewyork begeben,ttm dort die Gäste M Godyear Zeppelin Company zu fein.

Dr. Eckener in Philadelphia .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J. S. Rewyork, J.7. Oktober. Aus Washington wird gemeldet : Dr .
kckener und die anderen deutschen Offiziere begaben sich heute von
ster nach Philadelphia . Von dort werden sie mit dem Auto nach'lakehurst fahren .

Dr . Eckener hat in einem Interview seiner Freude darüber Aus¬
druck gegeben, daß der Flug des Z. R . 3 Lberden Ozean Interesse in
«er ganzen Welt erregt hat . Ueber die Zukunft der deutschen Zeppe-
iinwerft befragt erklärte »er , er glaube , daß von der Botschafter-
ionserenz die Klausel des Versailler Vertrages , die eine Rieder -
Neigung der Halle in Friedrichshafen und ein Verbot des Baus von
Luftschiffen in Deutschland vorsehe , einer Revision unterzogen werde.
Seiner Meinung nach wäre diese Klausel unfair und ihre Erfüllung
würbe für die Entwicklung der Luftschiffahrt eine
Katastrophe bedeuten.

Eine Ehrung für Dr . Eckener .
, et - Stuttgart , 17. Oktober- (Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters -) Dr . Hugo Eckener ist soeben „als erfolgreicher Führerder Amerikafahrt in Anerkennung seiner Verdienste auf dem Ge¬
biete der Luftnavigation und seiner eriolgreichen Bestrebungen in
der Weiterverfolgung der Ziele des Grafen Zeppelin" zum Ehren¬
doktor der Technischen Hochschule Stuttgart durch Be¬
schluß des großen Senats ernannt worden.

Der große DiPlvmalenschub.
F -H . Paris . 17- Okt . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters )

Die Auswechselung auf französischen diplomatischen und konsulari¬
schen Posten sollen dem „Echo de Paris " zufolge 148 Persönlich¬
keiten betreffen . Darunter wird sich aber der derzeitige Bot¬
schafter in Berlin , de Marguerie , nicht befinden. , der nun¬
mehr auf seinem Posten bleibt . Dazu ist noch zu sagen , daß die
Nachrichten über Verbleiben oder Abgang unaufhörlich wechseln .
Tatsächlich scheint er nunmehr bleiben zu sollen , weil sich nach der
Älehnung Louchcurs kein brauchbarer Nachfolger finden läßt . Da¬
mit ist aber eine andere Frage schwierig geworden, wer nämlich
Barreres Nachfolger in Rom werden soll. Hierüber scheint noch nichts
entschieden zu sein. Fest steht dagegen der Abgang des Grafen St -
Aulaire von London, der durch den bisherigen Gesandten in Peking,
de Fleurian ersetzt werden wird , und feststeht auch die Ernennung
Perretti de la Roccas für Madrid , sowie des Abgeordneten Jean
Hennessy für Bern . „Echo de Paris " glaubt , daß auch der Gesandte
in Haag , der einstige Abgeordnete Charles Benoist von seinem
Posten scheiden werde.

Rakowski zum russischen Botschafter in Paris
ausersehsn .

OE . Moskau , 17 . Ott - lDrahtb ) Hier wird schon für die näch¬
sten Tage mit dem Eintreffen einer Rote der französischen Regierung
über die Anerkennung der Sowjetregierung gerechnet . In diesem
Fall ist der jetzt als Geschäftsträger in London weilende R a k o w s ki
zum Botschafter in Paris ausersehen und er würde die
Unterhandlungen zu führen haben , die zur Regelung der gegen-
leitigen Beziehungen und einzelner Fragen , wie z . B . der alten russi¬
schen Schulden, notwendig sein würden . Ueber die Besetzung des
russischen Botschafterpostens in London ist einstweilen noch nichtsbekannt .

Die Lage in China.
Wetter besorgniserregend . — Unterstützung - er
Truppen Tschang Tfo -Lins durch Frankreich und

Japan .
TU . London, 17. Oftober . (Drahtbericht .) Die Lage in Schanghaiverursacht, wie der Timeskorrespondent meldet , immer noch er¬

hebliche Besorgnisse . 5080 Mann der Truppen des GeneralsLu haben sich an der Nordwestgrenze der Stadt eingegraben . Die
chinesische Handelskammer versorgt die entlassenen Truppen der ArmeeLu 's mit Lebensmitteln . Die Soldaten kann im Augenblick niemand
brauchen, und die Frage , wo das Geld für die Versorgung weiter Her¬kommen soll, ist ebenso ungelöst, wie die Frage einer Zurücksendung
nach Schantung .

Der Timeskorrespondent berichtet weiter an Hand beglaubigterEinzelfälle über die Unterstützung der mandschurischen Aufständischen
durch Frankreich und Japan . Er schreibt , daß , obwohl Frankreich und
Japan ihre Neutralität in China angekündigt hätten , der Post¬dampfer , der von Marseille abfahre , Kriegsmaterial für

f ch 2 u g , T f o - L i n mitführe mit dem stillschweigenden Einver¬
ständnis der französischen und japanischen Regierung .

tzr
Die Kämpfe in China sind Nachläufer des Weltkrieges . Auchohne die Feststellung des „Times " -Korrespondenten in Peking wußteman , daß Japan und Frankreich die aufsässigen chinesischen Gouver¬

neure gegen die offizielle Regierung unterstützen. Immerhin entbehrtes nicht eines gewissen Reizes zu erfahren , daß kein Dampfer von
Marseille nach dem fernen Osten abgeht, ohne Kriegsmaterial fürden mandschurischen Marfchall Tschang -Tso -Lin mitzunehmen . Im ein¬
zelnen sollen Flugzeuge und Maschinengewehre festgestellt worden sein .Der chinesische Bürgerkrieg ist im Grunde eine Auseinander¬
setzung zwischen den am pazifistischen Ozean interessierten Mächten.
Japan kämpft den großen Kampf gegen die angelsächsische Machtund zwar gegen das ungastliche Amerika und gegen die gleichfalls der
japanischen Einwanderung sehr abholden britischen Dominions
Australien und Neuseeland. F r a n k r e i ch , das sich feit Beendigungdes Weltkrieges in einem sich ständig verschärfenden Gegensatz zuEngland befindet , ist hierbei der eigentliche Bundesgenosse Japans .Es ist anzunehmen, daß Herriot nichts von den Kriegsmaterialtrans¬
porten weiß, die sich ein paar hundert Kilometer südlich Paris von
Marseille ablaufend zu vollziehen scheinen . Weiß aber der französische
Kabinettchef von der militärischen Unterstützung, die die aufständischenGeneräle unter der Trikolore geleistet erhalten , so ist ein wohl¬wollendes Stillschweigen mit seiner Genfer Rede von Anfang Sep¬tember auf keine Weise in Einklang zu bringen .

Die Anhänger der Sowjetregierung und die von ihr instruierten
kommunistischen Blätter - schreien Zeter und Mordjo über die im¬
perialistischen Jntriguen die sich im fernen und nahen Osten ab -
spielen. Wenn man den Berichten der kaukasischen SowjetbechördenGlauben schenken darf , so war der jüngste Ausstand der Menschewikenin Georgien ein Werk Macdonalds , also des Mannes , dem die Ideedes Weltfriedens angeblich besonders nahe am Herzen liegt . Auchdie sonstigen weißgardistischen Komplotte , die sich in Sowjetrußland
ereignet haben , werden bekanntlich den kapitalistischen Westmächten
zur Last gelegt.

Obwohl es sich bei diesen Revolutionen und auch bei dem chine-
‘ Bürgerkrieg um verhältnismäßig wenig blutige Auseinander -
sttzungen handelt , zeigt sich doch, daß die durch den Weltkrieg keines¬
wegs überbrückten Gegensätze zwischen den großen Weltvölkern den
Ausschlag geben wollen . Vor NI Jahren wurde vor den Toren Leip¬
zigs - die Völkerschlacht einer ganzen Reih« europäischer Völker gegen
Napoleon geschlagen . Der vaterländische Krieg gegen den Welt¬
eroberer wurde damals mindestens angeregt und finanziert durchdas in seiner Weltstellung bedrohte England . Auch im Weltkrieg
von IN 4—18 spielte die Besorgnis Englands , in seiner weltwirt¬
schaftlichen Geltung herabgesetzt zu werden , eine große Rolle . Ueber
die Kriegsabsichten Petersburger und Pariser Staatsmänner sind
wir ja dank der Schreibfteudigkeit der Hauptakteure und dank dem
politischen Fanatismus der heutigen Sowjetmachthaber recht gut
unterrichtet . Weniger deutlich ist die Rolle , die England hei der
Anzettelung des Weltkrieges gespielt hat . Das deutsche Volks¬
empfinden in den ersten Kriegsmonaten , welches das Wort prägte
„Gott strafe England "

, hat zweifellos grundsätzlich das richtige ge¬
troffen , wenn es annahm , daß England durch feine wirtschafts¬
politische Eifersucht gegenüber dem Deutschen Reiche veranlaßt wor¬
den ist, die Pläne der französischen und russischen Kriegshetzer zu
unterstützen. In der Aera der jetzt gestürzten britischen Arbeiter¬
regierung muß man eine Art Reaktion gegen die bisher geübte
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brutale imperialistische Politik Großbritanniens erblicken . Wenn } '
englischen Konservativen und Liberalen dem Pazifisten Macdona

'
immerhin doch beinahe dreiviertel Jahr das Regieren ermögb
haben , so ist bas vielleicht dadurch zu erklären , daß die beiden tt<f
scheu in der Tradition des britischen Weltreiches wirkenden Partei!in der Welt den Eindruck verwischen wollten , den das Verhaften
lands vor, in und nach dem Kriege gemacht hat . Man hat in V
Völkerschlachten , die zwar nicht mft dem Blute , wohl aber mft
Gelds der Weltvölker geführt werden, eine Art Training für künstii
schärfere Auseinandersetzungen zu erblicken . Im fernen Ost
suchen sich die großen Staaten gegeirseitig aus Machtpositionen ¥
auszumanöverieren . Da die Meinung , welche die Welt von ¥
Stande der Dinge im fernen Osten hat , fast ebenso wichtig ist st
die Entscheidung selbst , so werden von den beteiligten Staaten &
widersprechendsten Meldungen in Umlauf gebracht. Es ist best
unmöglich, sich ein klares Bild von der jeweiligen Kampftag « u»
von den endgültigen Erfolgausfichten zu machen . Much das angeb̂
jedem imperialistischen Krieg abgeneigt « Sowjetrußland ¥
folgt mit seiner Parole „China den Chinesen" machtpolitische Zweä
Cs weiß genau , daß ein geeinigtes sich seiner Raiio -naliiät bewusst
chinesisches Volk für die Dauer keine Vormundschaft an der WesM
des pazifistischen Ozeans dulden wird . Wenn dann sowohl Jak®
wie Frankreich, Amerika und England vom chinestschen Territori ®
weggefogt sein werden, hat Sowfetrußland freie Hand , um seine n>®
revolutionären Ideen in dir empfänglichen Gemüter der Chin^
hineinzuträufeln . So läuft die Politik aller im fernen Osten int«!
ofsterten Staaten auf die Entfachung von Völkerschlachten Ditto®1
sei es eine Schlacht der einzelnen Völker gegeneinander oder Schlacht
der einzelnen Volksteile untereinander .

Einberufung der französischen Kammer zum
4. November .

F. H . Paris . 17. Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter®
Der heutige französische Ministerrat beschloß die Einberufung ^
Kammern für den 4 . November.

Finanzminister Clementel erstattete Bericht über die Es
haltserhöhungderBeamten . Jeder Beamte , der einen o®
len Arbeitstag vollbringt , wird eine Minimalbezahlung von 6^
Franken pro Jahr haben . Dieser Betrag wird progressiv gestrig®
werden. Der Ministerrat billigte die Vorschläge der Finanzminist ®
und stellte auch die Bedingungen fest, unter welchen eine Realst ®
der Offiziersgehälter , eine Verminderung der Anzahl der Beautyund eine Reorganisation der Arbeitsstunden erfolgen soll . Im Sr
lauf der Sitzung erstattete der Finanzminister auch Bericht über ®
Anleiheprojekte des Kabinetts . Bestimmte Beschlüsse st®
nicht gefaßt worden , doch scheint in Aussicht genommen, um
15 . November eine Losanleihe auszugeben .

Die Fürsorge für die Ausgewiesenen .
Darlehen an ansgewiefene Angehörige freier Beruf «.

TU . Berlin , 17. Okt. (Drahtbericht .) Die Reichsregierung ¥
Mittel zur Gewährung von Darlehen für die Wiederaufrichtung *
Existenz für ausgewiesene Angehörige freier Berufe von Rhein
Ruhr zur Verfügung gestellt und entsprechende Richtlinien erlast®
Das Darlehen würde bis zu 3888 JL betragen und von dem Tage ¥
Auszahlung mit 6 Prozent zu verzinsen sein. Die Tilgung könnte ®
Raten erfolgen , hat spätestens ein Jahr nach Auszahlung des D®
lehens zu beginnen und muß innerhalb drei Jahren nach Begi®
vollendet fein.

Hc j
TU . Berlin , 17. Ott . (Drähtbericht .) Der Reichstagsausfh ®

für soziale Angelegenheiten beschloß in seiner heutigen Sitzung . ^
Regierung erneut zu ersuchen , die Spann « in den llnterstützungsb®
trägen der Erwerbslofenfürforge zwischen männlichen und weiblich"
Erwerbslosen fallen zn lassen .

Tages -Anzeiger.
(NSYere » stehe t« 3nf(xat«wteiL )

CraatM , de» 18. Oktober. 7''
Landesidenter : »Die Karawane- , 7—« Uhr.
Stadtgarte «: Konzert der Feuerwehrkavell«, X4—8 lldr.
Koloiienm: Varietevorstellung . 8 Uhr.
BaterlSudische Arbeitsgemeinschaft: frei« der Völkerschlacht Set Sk"

zig im KonzertÜanS. 8 Ubr. ~
Liederdall« : orfcentL Mitgliederversammlung tan Ldwenrachen . S U»
Lcbrer -Gesangverein : EtiftungSkonzert in der Keftballe , X8
SLnaerchor EangeSlnit : Gemütliches Betsammeufei« tat

Berttzold, y, 9 Ubr. j -
KarlSr. Rnderverei«: Herbftball t» Sünftlerbau «, 8 Ubr:

Training , 4 Ubr. Sportplatz Grabcner-Allee tan Wildpark. ^
Verband bab . Kleingarten- nnd Gartenbanoereine : Oeffentl . Boro"

im „Uriedrkchshos - , 8 Uhr.
F . -Cl . Südftern : Generalversammlnng im Lokal . 8 Uhr. ,

Ei« Skandal . \
Sven Ksdin gegen Ossenbowski .

Ein Rededuell in Berlin ?
Sellen hat ein Buch , wie „Tiere,Menschenund Götter "

von Dr . Ferdinand Osfendowski , einen solchen Erfolg gehabt.
Selbst der Kitsch vokn Affenmenschen Tarzan reicht da nicht heran .
Europa und Amerika lasen fieberhaft erregt die Schilderungen des
polnischen Arztes , der die ungeheuerliche, blutige und mystische Welt
Zentralasiens .in seinen Schilderungen auferstehen ließ und einen
Einblick in die Wirrnisse dieser kaum erforschten Gebiete gab . der
in feiner grandiosen und unheimlichen Disharmonie haften blieb.

Jetzt aber kommt ein Mann , wie der bekannte Weltreisende
und Forscher Sven Hedin und bezeichnet Ossendowsli ohne weite¬
res als einen Schwindler . Da dieser im Augenblick für einen
deutschen Verlag eine Jagd - und Forschungsreise durch Nordafrika
macht, nimmt der Herausgeber seiner Werke , Lewis Stanton
Palen , das Wort für den Angegriffenen und erzählt , wie er mit
Ossenbowski - usammengekommen ist . Er fuhr mit ihm nach dessen
erfolgreicher Flucht vor den Bolschewisten gemeinsam auf einem
Dampfer von Asien nach Amerika und reiste dann mit ihm nach
Rewyork- Dort fand Ossendowsli einen Ruf der polnischen Regie¬
rung vor , die ihn als Berater der polnischen Gesandschajt für fern¬
östliche Angelegenheiten bestimmt. Auf der Washingtoner Konferenz,
auf der Palen mit seinem Reisegefährten wieder zusammentraf , s
brachte ihm nun Ossenbowski eines Tages einen wissenschaftlichen Ar - ’
tikel über die Flora und Fauna in Urianhai in der nördlichen .
Mongolei

„Er erzählte mir"
, berichtet Palen in der „Frankfurter Zeitung ",

„er müsse Geld verdienen , um seine Familie aus Rußland heraus -
zubekommen , denn die Bolschewisten hätten ihm alles weggetrommen."
Als ich mit ihm deit Artikel durchlas . gab ich ihm zu verstehen, daß .
wir durch eine derartige gelehrte Abhandlung kaum die Schreib-
grhühren verdienen könnten, geschweige denn die Hotelausgaben , die
wir während unserer Arbeit machen würden . Gereizt rief der Doktor
aus : „Wie oft muß ein Mensch sein Leben aufs Spiel setzen , bevor
er genügend Material erlangen kann, um von dem lieben Publikum
Geld zu verdienen ?"

„Ihre Aquarelle sonderbarer Pflanzen und Ihre Beschreibungen
ver Tiere der Mongolei zeigen nicht gerade, daß Sie große Gefahren
zu bestehen hatten "

, sagte ich darauf scherzend.
Nun begann Ferdinand Ossendowski zum ersten Mal von den

Erlebnissen seiner Flucht zu sprechen . Durch immer neue Fragen
reizt« ich ihn , so daß er die halbe Nacht hindurch erzählte- Als der
Morgen bereits graute , erklärte ich ihm :

„Sie brauchen bloß das aufzuschreiben, was Sie erlebt haben,
— damit werden Sie Are Familie retten ." - -

Die Antwort , die er gab, war abermals für den Mann charak¬
teristisch :

„Nein , ich will nicht aus meinen Erlebnissen und Leiden Kapital
schlagetr."

Und erst nach langem Drängen beginnt Ossendowsli zu arbeiten -
Seine Hilfsmittel find nicht der große wissenschaftliche Apparat
Sven Hedins , sondern nur zwei Notizbücher, in die er kurze Ein¬
tragungen gemacht hatte . Als Zeugen aber vor allem für Ossen -
dowskis wahrheitsgetreue Berichte beruft sich Palen auf Man¬
nin g (den Inhaber einer großen Firma von Mineningenieuren , die
die Besitzer einer großen Goldminenkonzession in der Nähe von Urga
sind) , der Ossendowskis Buch als die genaueste Beschreibung der Sitten
und Verhältnisse der Mongolei nennt - Fernerhin auf einen Russen,
den Verfasser des in Peking erschienenen Buches „Das schwarze Jahr
des Todes" und den ersten Kenner der Mongolei , Dr . Roy Ehap -
man Andrews , sowie auf den Fürsten Iwan K u r a k i n , der
nach Sven Hedins Meinung gar nicht leben soll. Sven » Hedin hat
auch behauptet , daß die furchtbare Bestie Oberst Sepailom . ein
Geiselmörder von vertiertester Grausamkeit , nicht gelebt hat und
ein Phantasiegebilde sei. Dagegen , führt Palen den Hauptmann
Jones von der britischen Militärmission Als Zeugen an-

Zum Schluß kündet er an , daß Ossendowsli Sven Hedin nach
seiner Rückkehr aus Afrika den Vorschlag machen wird , mit ihm in
Berlin in öffentlicher Versammlung über die Reise nach Tibet und
die Mongolei zu diskutieren .

Der Schicksals-Miillner . (Zu Müllners 158 . Geburtstag am
18 . Oktober.) „Evkläret mir , Graf Oeriwdur , doch diesen Zwiespalt
der Natur !" Dieser einprägsame Reim , der noch öfters im Gespräch
zitiert ist , ist wohl das Einzige , was in der Erinnerun « der All¬
gemeinheit von einem einstigen Beherrscher des deutschen Tbeaters
übrig geblieben ist . von dom Schicksaledramatiker Adolf Müllner , der
am 18. Oktober 1774 zu Langendorf bei Weißenfels geboren wurde.
Der nüchterne und prosaische Mann wandte sich nach einigen jugend¬
lichen Dichtungsversuchen ganz der Rechtswissenlchaft zu . die er
studiert hatte , und veröffentlichte als Rechtsanwalt in Weitzenfels
geschätzte juristische Arbeiten . Durch einen Zufall erst kam er zu
seiner eigentlichen dramatischen Tätigkeit . Er gründete 1818 ein
Liebhaber -Theater in Weißenfels und schrieb dafür eine Reihe von
Lustspielen, in denen er eine überaus geschickte bühnenwirksame Tech¬
nik entfaltete , sodaß die unbedeutenden Merkchen auf allen deutschen
Bühnen gegeben wurden und sogar am Burgtheater Beifall fanden.
Der reiche Onkel, der aus fernen Landen heimkehrt, ist die - Haupt¬
figur di^ er harmlosen Komödien, die einen gewandten und witzigen
Dialog zeigten. Erst durch Zacharias Werners „24 . Februar "

, der
die Mode des Schicksalsdramas einleitete , kam Aküllner auf dieses
erfolgreiche Gebiet spätromantischer Bühnenkunst. Er dichtete zu¬
nächst ein Seitenstück zu Werners Drama unter dem Titel „Di-r
29. Februar " und schuf dann das Meisterstück der Schicklalsdramatik
in feinem berühmten Trauerspiel ,Die Schuld"

, das überall einen

sensationellen Beffall errang . Der erfahrene Jurist , der auch ^
seiner interessanten Kviminalnovell « „Der Kaliber " ein«
Kenntnis des Verbrechermilieus zeigte, eignete sich besonders rj
scharf logischen Durchführung eines unheimlichen Itriminalfalls . “‘

Jer mit den geschicktesten Mitteln in eine schwüle und dumpf« vt ; .
mung hüllte . Wer damit hatte er auch sein Bestes gegeben. De> .
späteren Dramen sind nur noch ungewollte Parodien dieses fejt

’
besten Werkes, und auch in seiner späteren literarischen Lauft>a"
gab er der grimmigen Berhöhnung Platens Recht , der ihn in
„Verhängnisvollen Gabel " besonders auf Korn nahm und mit v- .
Vers abtat : „Morgens aufs Gericht mit Akten, abends auf » .
Helikon"

. Als Mitarbeiter ’ der verschiedensten Zeitschriften
Redakteur kritischer Blätter spielte er eine unerfreuliche
„Seiner Geld- und Zanksucht wegen von den Verlegern , seiner " \
rarifchen Impertinenzen wegen von den Autoren gefürchtet.
Minor von ihm . „war er bald das Prototyp eines durch seine
larität verführten , rastlos belfernden literarischen KettenhuE ^

ett!A Theater in Baden -Baden . Freunde der modernen Oper̂ ^
sind in der Winterspielzeit der Statistischen Schauspiele auf %
Rechnung gekommen, denn die Intendanz hat denselben abntn ^
zwer Neuaufführungen dargeboten . Zuerst ging die Leo Ascherl
Operette „Hoheit tanzt Walzer " in Szene , mit bestem Erfolg .Jft ,
konstatiert werden durfte . Die Aufführung war gut und das '4^
kum unterhielt sich einige Stunden vorzüglich, brachte auch den
wirkenden reichen Beifall dar . Weniger gut fchnltt Ellbert *1«
feiner „Tänzerin Katja " ab . Die durchsichtige Handlung vermM
nicht zu interessieren und die Musik ließ gleichfalls kühl. Wwü
kam hinzu , daß die Hauptpartien nicht die glücklichsten Vertr «
hatten und so wurde die Stimmung immer teilnahmloser . Eine _

* '
j|

reicherung des Spielplans bedeutet das Werk jedenfalls nicht , tv
es Dutzendware ist. — Im Schau- und Lustspiel wurden gleM «
einige Neuaufführungen herausgebracht , darunter Scribes lieve'̂
würdiges Lustspiel „Das Glas Wasser" und von neuen Werken
Komödie „Jngeborg " von Kurt Gütz, die abfiel , Shaws „Teui°

^
fchüler "

, die freundliche Aufnahme fanden , und weiter das Mysten »^
„Gawan " von Eduard Stücken, das auf die Zuhörerschaft ergrets«
wirkte und einen tiefen Eindruck hinterließ .

Der neu« „Kornfeld "
. Der Dichter Paul Kornfeld hat das_oy

indische Drama des Kalidafa „Sakuntala " neugedichtet. Das .« r»
ist nunmehr vom Schauspielhaus in Frankfurt a .Ai . zur Uraufjühr ^
erworben worden ^Ein internationaler Kongreß für Tropenmedizin war , wie i
der „Deutschen Medizinischen

"
Wochenschrift " berichtet wir , von v

privaten Handelsgesellschaft, die den gesamten Bananenhandel
herrscht , nach Jamaika einberufen . 80 bekannte Tropenärzte . J *
mit ihren Damen Gäste der Eesellschait waren , hatten siw
Europa und den amerikanischen Ländern versammelt . Die
Tropenmedizin war durch die Professoren Fülleborn und Muhic
vertreten .
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Auswertung - er SparKassen-
Einlagen.

8 « dieser Krage haben wir in Nr . 434 der „ Badischen
Presse" vom 11. Oktober (Morgenausgabe ) eine Zuschrift de»
Hvvothekenglüubtger - und Svarer -SchubverbandeS , d. t. di»
Organisation jener BevülkerungSschichten, die am meisten an
dieser Krage interessiert find, weil sie durch die Inflation am
schwerste » betroffen worden stnd, abgedruckt. Nun werben wir
von juristischer Sette um die Aufnahme nachstehender Ein¬
sendung ersucht:

„3 « der Presse und i« Vorträgen ist in den letzten Monaten
vielfach die Ansicht vertreten worden , daß die Gemeinden zur Auf¬
wertung der Sparkasseneinlagen aus ihren Vermögensbeständen oder
Steuereinnahmen ohne besondere Schwierigkeiten Opfer bringen
könnten und hierzu auch auf Grund ihrer Bürgschaft verpflichtet
wären . Eine solche Einstellung zu dieser Frage wird weder ihrer
rechtlichen noch materiellen Seite gerecht . Es erscheint daher ge¬
boten, zu Vermeidung von Mißverständnissen und Enttäuschungen
die tatsächliche Lage einmal kurz zu beleuchten.

Die Bürgschaft der Gemeinden für die Sicherheit der Sparkassen-
einlagen bezieht sich auf Verluste, die durch die Geschäftsführung
der Sparkassen entstehen. Die bürgenden Gemeinden haben also bei¬
spielsweise einzustehen für Verluste infolge nicht genügend sicherer
Anlage der Gelder oder Amtspflichtverletzungen der Sparkaffrn -
beamten . Diese Bürgschaft kann jedoch keinesfalls Platz greifen,
wenn das Reich , wie dies in dem vorliegenden Falle geschehen ist,
das deutsche Zahlungsmittel zunächst durch eine ungeheuerliche Infla¬
tion entwertet , wenn die Gerichte die Gläubiger zwingen, entwertet »
Papiermark gleich Eoldmark anzunehmen, und wenn schließlich das
Reich , nachdem die Gerichte das in dieser Entwicklung liegende Un¬
recht einzusehen beginnen , die Entwertung Mer Guthaben der Spar¬
kassen an Hypotheken. Reichs-, Staats « und Eemeindeanleihen zu
einer endgültigen Tatsache macht. Die Mittel zur Aufwertung der
Sparkasseneinlagen müssen zu Lasten derjenigen aufgebracht werden,die den Nutzen aus der Entwertung der Vermögenssubstanz der
Sparkassen gezogen haben , also in erster Linie der Hypotheken-
schuldner, sei es nun , weil die Hypotheken nur mit einem kleinen
Bruchteil des früheren Goldwertes zurückbezahlt worden sind oder
nach der 3 . Steuepnotverordnung nur zu einem kleinen Bruchteil
ihres Goldwerts aufzuwerten sind . Das gleiche gilt für diejenigen
Stellen , deren entwertete Anleihen sich in den Beständen der Spar¬
kassen befinden . Ohne eine grundsätzlich gerechte , in dieser Richtung
bewegende Lösung ist eine angemessene Aufwertung der Sparkassen¬
einlagen nicht möglich .

Es sei bei dieser Gelegenheit auch darauf hingewiesen, daß an
dem sogenannten Eeldentwertungsausgleich bei bebauten Grund¬
stücken nach Maßgabe der 88 26 ff. der 3 . Steuernotverordnung das
Land teilnimmt und der Eeldentwertungsausgleich bei unbebauten
Grundstücken nach Mäßgabe der 88 33 ff. der 3 . Steuernotverordnung
sogar dem Land allein zugute kommt . Schon aus dieser Tatsachewäre zum mindesten zu folgern , daß auch das Land , das aus dem
Wegfall der Hypotheken zum Nachteil der Sparkasseneinleger steuer¬
lich Nutzen zieht, sich entsprechend an der Aufwertung beteiligt . Eine
Aufwertung der Einlagen nur aus städtischen Steuermitteln oder
dem Vermögen der bürgenden Gemeinden würde die ganze Last der
Aufwertung den Städten aufbürden , während die Vorteile der
Schuldenabwälzung sich auf das ganze Land verteilen , und die
darauf gegründeten steuerlichen Einnahmen ebenfalls wieder der
gesamten Bevölkerung zugute kommen So sehr man eine baldige
Wiedergutmachung des schweren Unrechts wünschen muß, das geradein der Schädigung der Sparkassen und ihrer Einleger zugunsten viel¬
fach viel lefftungsfähigerer Kreise der Bevölkerung liegt , so kann
«m« diesen Gründen eine Aufwertung der Sparkasseneinlagen aus
den steuerlichen Einnahmen oder dom Vermögen der Städte nicht in
Frage kommen."

SerKypolhekengläubiger - undSparer -Schutzverbandbeim badischen Staatspräsidenten .
Der Landesverband Baden des Hypothekengläubiger- und Sparer -

schutzoerbandes für das Deutsche Reich hat vor einigen Wochen eine
eingehend begründete Vorstellung an die badische Staatsregierungund gleichzeitig an den Badischen Landtag gerichtet, in der er die
badische Regierung und den Badischen Landtag auffordert , für den
Best'schen Entwurf für die Umgestaltung der Artikel I und II der
3. Steuernotverordnung , ebenso für die baldige Wiederaufnahmedes Zinsen- und Tilgungsdienstes der Badischen Eisenhahnschuldver-
schreibungen , auch der mit entwertetem Eelde hcimbezahlten Stücks ,einzutreten . Ferner wurde die Regierung zur Einwirkung auf die
bad-iischen Gemeinden und Sparkassen aufgefordert , damit diese ihre
Verpflichtungen den Sparern und Anleihezeichncrn gegenüber er¬
füllen.

Auf Wunsch des Verbandes fand auch eine persönliche Aussprache
zwischen dem Herrn Staatspräsidenten und einer Abordnung des
Schutzverbandes der Hypothekengläubiger und Sparer statt . An der
Spitze der Wordnung standen der Vorsitzende des badischen Landes¬
verbandes des Hypothekengläubiger- und Sparer -Schutzverbandes
Oberbürgermeister S i e g r i st und der Vorsitzende des Württem -
bevgischen Landesverbandes , Herr Profesior B a u s e r - Nagold , zu¬
gleich als Vorsitzender der Süddeutschen Vereinigung der genannten
Schutzverbände. Ferner waren verschiedene badische Ortsgruppen
vertreten .

Die Vertreter der Schutzvevbände sprachen die dringende Bitte
aus , daß die badische Staatsregierung mit allen ihr zu Gebote stehen¬
den Kräften für Beseitigung des Unrechts der 3. Steuernotverord¬
nung Eintreten möchte . Dies lönne dadurch geschehen, daß die ba¬
disch » Regierung im Reichsrat für eine gerechte Aufwertuna eintrcte
und in entsprechendem Sinne bei der Reichsregierung immer wieder
vorstellig werde . Insbesondere wurde auch betont , daß die badische

Badische Presse (Morgenausgabe )
Regierung innerhalb des badischen Landes für Recht und Gerechtig¬
keit gegen das Unrecht der 3 . Steuernotverordnuna entschieden ein-
treten müsse. Dies könne geschehen durch Einwirkung auf Sparkassen
und Gemeinden durch das Ministerium des Innern als Aufsichts¬
behörde. Dabei wurde auch auf das Schreiben des Kardinals Ber¬
tram , Fürstbischofs von Breslau , an den Reichskanzler hingewiesen,
dessen Ausführungen sich vollkommen mit den Forderungen der
Sparerschutzverbände decken und aus dem hervorgeht , daß auch die
obersten kirchlichen Autoritäten die 3. Steuernotverordnung als littl >
und rechtlich bedenklich ansehen. Auch die Möglichkeit der Wieder¬
aufnahme des Zinsen- und Tilgungsdienstes der hadischen Stoats -
eiijenbahnschulden wurde unter Hinweis darauf , daß der badische
Aacrt trotz des Uebergangs der badischen Eisenbahnen an das Reich
für feine Eisenbahnschulden nach wie vor als selbstschuldnerischer
Bürge haftet , eingehend erörtert .

Herr Staatspräsident Dr . Köhler erklärte , daß die badische
Regierung die in der Aussprache behandelten Fragen nach wie vor
mit größter Aufmerksamkeit verfolge und daß er die erneuten Bor¬
stellungen des Schutzverbandes dem Staatsministerrum zur Kenntnis
bringen wolle.

Zu -en Ereignissen in -er
Evangelischen Landeskirche

ht uns von Kirchenpräsident a . D . I >. Dr . M u ch o w folgende Zu¬
rrst zu :

„Ich hatte die Absicht , zu den neuesten Geschehnissen in der evan¬
gelischen Landeskirche der Oeffentlichkeit gegenüber vollständig zu
schweigen . Nachdem aber unterm 8 . d. M . der Evang . Pressedienst in
amtlichem Auftrag aus einer Sitzung der Landesfynyode, die auf ihre
Anordnung hinter verschlossenen Türen stattfand , Mitteilungen ge¬
macht hat , di« geeignet sind , das Ansehen der bisherigen Mitglieder
der Oberkirchenoehorde vor der Oeffentlichkeit herabzuwürdigen , sehe
ich mich heute zu meinem schmerzlichsten Bedauern gezwungen, auch
meinerseits das Schweigen zu brechen .

Rach 8 124 der Kirchenverfassung ist der Kirchenpräsident für die
Geschäftsführung des Oberkirchenrats verantwortlich . Zieht man ihn
zur Verantwortung , so behauptet man damit ohne Weiteres , daß auf
seiner Seite ein Verschulden vorliege. Ein Verschulden aber muß aus
Tatsachen hergeleitet werden . Nun hat die Landessynode greifbare
Tatsachen überhaupt nicht vorgebracht. Sie hat im Gegenteil vor¬
nehmlich durch den Mund des Sprechers der Mehrheitspartei aus¬
drücklich erklärt , daß vor irgendeinem Verschulden auf meiner Seite
gar keine Rede sei . Es handele sich lediglich um eine unglückliche Ver¬
kettung von Umständen, für die mich niemand verantwortlich machen
könne , die aber ihrer Ueberzeugun« nach anders als durch den Rück¬
tritt des gesamten Oberkirchenmts nicht zu lösen fei .

Ich habe darauf geantwortet , daß ich die Lage, in der wir uns be¬
fänden, — und ich bezog mich dabei auf die Schwierigkeiten und Un¬
stimmigkeiten. die drinnen und draußen entstanden feien — , nichr
verschuldet und deshalb an sich gar keinen Anlaß hätte , mein Amt nie-
derWlegen. Wenn ich es im Gegensatz zu der tags zuvor namens sämt¬
licher Mitglieder des Oberkirchenrats abgegebenen Erklärung ange¬
sichts der Haltung der Synyode jetzt trotzdem niederlegte , so müsse
ich die Verantwortung für diesen (von ihr erzwungenen) Schritt auf
die Landessynod» abwälzen.

Ich überlasse es dem Urteile des evangelischen Kirchenvolkes, ob
ich anders handeln konnte. Meines Erachtens gab es keinen anderen
Ausweg : denn gegen di« geschlossene Front der Synyode war eine er¬
sprießliche Arbeit im Dienste der Kirche meinerseits nicht mehr mög¬
lich.

Die Kirchenvcrfassung hat der Landessynode absolute Souveräni -
lät verliehen- Hätte sie dem Kirchenpräsidenten, dem die Leituna der
Kirche anvertraut ist. das naturgemäße Recht zugestanden, im Falle
eines ohne sein eigenes Verschulden herbeigefüh-rten Konfliktes die
Synode aufzulösen, so würde ich ohne Zögern von diesem Recht Ge¬
brauch gemacht haben Aber diese verfasiüngsmäßige Möglichkeit be¬
stand nicht .

Auch die Möglichkeit, noch in amtlicher Eigenschaft ein Wort an
das evangelische Kirchenvolk zu richten , wie es stets üblich war und
in diesem Falle geradezu geboten gewesen wäre , war mir genommen,weil mein Nachfolger seinen Dienst sofort antrat und damit ' meine
Wetterführung der laufenden Dienstge^ch

'äfte . zu der ick, mich aus Bit¬
ten der snnodalen Mitglieder der Kirchenregierung bereit erklärt hatte ,
ganz vlöblich in Wegfall gekommen war .

Das soll in eigener Sache mein erstes und — wenn ich nicht äußerst
dazu gezwungen werde — mein letztes Wort fein ."

Milglie-erversammlung -es Bundes badischer
Arbeilgeberverbiin-e.

Am Freitag vormittag fand im Gebäude der Handelskammer
Karlsruhe unter dem Vorsitz des Mannheimer Handelskammerpräsi¬
denten Lenel eine außerordentliche Mitgliederversammluna des
Bundes badischer Arbeitgeberverbände statt , zu der auch der Präsi¬dent des Eewerbeaufsichtsamts , Dr . E n g l e r . und mehrere Minc-
stevralbeamte erschienen waren . Der Vorsitzende gedachte zunächst des
jüngst verstorbenen Mitgliedes des Bundes badischer Arbeitgeber¬verbände , Fabrikant Knippenberg -Karlsruhe . zu dessen ehrendem
Gedenken sich die in sehr großer Zahl erschienenen Mitglieder des
Bundes von den Sitzen erhoben. Der Vorsitzende wies dann in
feiner Eröffnungsansprache darauf hin . daß der Wiederaufbau der
sozialen Fürsorge große Opfer fordere : er sei notwendig , denn die
Erhaltung ungeschmälerter Arbeitskraft fei ein dringendes Gebot der
Stunde . Bei den großen finanziellen Auswirkungen Hab« aber die
deutsche Wirtschaft ein ganz besonderes Interesse , in welcher Formund unter welchen gesetzlichen Bestimmungen der Wiederaufbau der
deutschen Sozialversicherung erfolge.

An diese Ausführungen knüpfte der erste Redner . Dr . Erd¬
mann von der Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände , an ,
der sich besonders mit der Ueberleitung der Erwerbslosen fürsorge und
Arbeitslosenversicherung befaßte Die von den Reichsstellen geplante
Arbeitslosenversicherung würde der Wirtschaft hohe Lasten ausbür¬
den . Man könne damit rechnen , daß die deutsche Sozialversicherung
einschließlich der Erwerbslosenfürsorg« heute 2 Milliarden Eoldmark
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verschlinge. Sie beanspruche damit gegenüber dem Friedensjah
1913 schon 900 Millionen Mark mehr , und die Ueberlertung der u
werbslosenfürsorge in die Arbeiislosenverstcherung würde eine wette
ganz gewaltige Summe beanspruchen. Dabei sei noch zu berückst,
tigen , daß vor dem Kriege eine günstige Wirtschaftslage Vorhand
gewesen sei , und daß man erneut unseren kranken WtrtschaftskSrp
belasten wolle.

Der zweite Redner , Dr . Meißln ger . ebenfMs von der 93«
einigung der deutschen Arbeitgeberverbände , verbreitete sich über d,
Thema „Arbcitszeitfrage nnd Ratifikation des Washingtoner A
kommens" . Der Redner führte u . a . aus , man habe den Eindru
daß man im Volke die aus der Inflationszeit gewonnene Erkenntn !
Mehrarbeit fei uns nötig , heut« nach Verschwinden der Rotlw
wieder vergessen habe . Und doch liege je nach der Wirtschaftsla
auch heute ein zähes Festhalten am Achtstundentag nicht im Int « e>
der Wirtschaft und des Volkes. Wean die Regierung jetzt eine Preiabbau-Aktion einleite , so dürfe bf *e nicht durch Lohnforderungen gstört werden . Der Redner beleuchtete dann die engst« Verbindu ,
der Lohnfrage mit der Währungsfrage und erklärte , die Arbei
geberverbände feien für eine Arbeitsgemeinschaft, wenn sie auch d
durch schwer belastet würden . Rur aus einer gefunden Wirtfchokenne sich der Staat wieder emporarbeiten , und deshalb müs
Sozialpolitik aus der Wirtfchaftevolitik heraus betrieben werden.

*

= Mannheim , 17. Oktober. Wegen Milchfälschnng verurteil
das Mannheimer Schöffengericht einen hiesigen Milchhändler zuMonaten Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe.

-4- Schwetzingen, 17 . Okt . (®et neue Bürgermeister .) Eest»
fortb eine Düigevausschußfitzung statt , die sich mit dem Dienftvertr ,
des am 19. September gewählten Bürgermeisters E ö tz befaßte. D
Sozialdemokraten und das Zentrum stimmten diesem 93ertrag« zDie Bürgerliche 93ereinigung, die sich schon bei der Wcchl der Stimr
abgabe enthalten hatte , gab die Abstimmung frei . Rach Festste
lung des EesamtabstimmungergcLnisses wurde der Dienftvertrag m
39 Stimmen angenommen , 7 Sttmmen waren dagegen, 3 Mitglied
enthielten sich der Abstimmung. Don dem 70 Mitglieder stark ,
Bürgerausschuß waren 82 zur Sitzung erschienen , davon hatten no
drei vor der Abstimmung den Sitzungssaal verlassen. Es fchei ,
also, daß der neue Bürgermeister bei der Ausübung feines Amt,
mit ziemlicher Opposstion zu rechnen haben wird .

S Sinsheim , 17 . Oktober, (vom Treibriemen erfaßt .) Der o
der Dreschmaschine beschäftigte PH . L i p p wurde vol Treibriemc
erfaßt und herumgeschleudert. Der rechte Arm wurde zweimal g
brachen und das Nasenbein und Backenknochen zersplittert . Der Be
unglückte wurde nach Heidelberg gebracht.

— Rastatt , 17. Oktober. (Tagung .) Der Badriche Verband fr
Frauenbestrebungen hält am 25. und 26. Oktober hier sein « 6 . (&
ncratversammlung ab.

— Bischweier, 17. Okt . Lin sehr bedauerlicher Vorfall ereignet
sich gestern in unserem Eemeindewaldbezirk . Durch die allgemeinNot gezwungen, war «in junges Ehepaar im hiesigen Walde mit Hol:samnrejn beschäftigt , als ein Kaufmann aus Rastatt und ein Iagdgaf
sowie der Bischweierer Aussetzer bei der Iagdstreife auf . die Hol .sammelnden stießen , worauf diese die Flucht ergriffen . Trotz verschi»
dener Anrufe , die von den Flüchtigen infolge des Laubgeräufche
überhört wurden , flohen diese weiter Die Schützen gaben darauf ver
schieden« Schüsse ab . durch die der flüchtige Mann am Kopf und Hal
verletzt wurde.

st. Freiburg , 17. Oktober. Zum Eisenbahnunfall im hiesige
Haupibahnhof wird weiter gemeldet, daß auch der t« in Speifewagedes I)-Zuges folgende Packwagen aus dem Gleis gehoben wurd.
Kurz nach 9 llhr war das Gleis wieder für den Zugsverkehr frei
gelegt. Die Ursache ist . wie schon hervorgehoben , in erster Linie au
den dichten Nebel zurückzuführen , andererseits wird man nach Ar
sicht von Fachleuten auch die engen Raumverhältnisie im Freiburg -
Hauptbahnhof mit dafür verantwortlich machen müssen . Denn diel
knappen Platzverhältnisse bedingen es . daß der in Frage kommend
Vorortzug jeden Morgen in verhältnismäßig kurzer Entfernung »o
dem sich zur Abfahrt rüstenden Schnellzug zum Halten gebracht wer
den muß.

Aus - en Nachbarländern.
— Bergzabern , 17 . Okt . Vorgestern trafen sich hier nach eine

programmäßigen Wanderung die Ortsgruppen Karlsruhe , Klingen
Münster und Bergzabern im Bahnhofhotel , um di« freundnachbar
lichen Dezieh-tzngen , wie sie früher bestanden, wieder aufzufrischer
und zu erhalten .

— Bellheim , 17. Okt . Die Eheleute Fritz Orth von Mai
kammer bekamen unterwegs miteinander Streit , wobei der Ehemanr
feine Eheftau mißhandelte . Im Hofe der Gendarmeriestation Bell
heim, wohin sie zur Feststellung der Personalien verbracht worder
waren , machte Orth einen Selbstmordversuch, indem er wiederhol:
mit dem Kopf gegen die Wand rannte , bis er schließlich mit ein«
heftig blutenden Wunde liegen blieb .

Zweibrücken, 17. Oktober. Von den hier aus Grund vor
Urteilen französischer Gerichte Inhaftierten wurden in den leyter
Tagen wieder vier auf freien Fuß gesetzt, darunter einer , der zu fiinl
Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden war und 21 Monate davon
bereits verbüßt hatte , ferner der tschechische Staatsangehörige
Rudall . der zugunsten Deutschlands Propaganda getrieben hatte und
deshalb bestraft worden war . In diesem Gefängnis find noch zwei
politische Gefangene . Oberbürgermeister R o e h s i n g er, dessen Aus¬
weisung seit Ende porigen Monats aufgehoben ist, hat am Mitt¬
woch die Führung der Geschäfte des Bürgermeisteramts wieder über-
nomlnen . Wie zuverlässig verlautet , hat nun auch Kriminalkom¬
missar Bauer von hier die vorläufige Erlaubnis zur Rückkehr ins
besetzte Gebiet erhalten . ,

unfere ^ Pfg . Zigarette
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsrnh «, de« 1L. Oktober

Der neue daarklbrunueu auf dem Werderplatz.
Der «*» MorHbrunaen auf d« n Werderplatz wurde dieser Tage

1» Stagrtff genommen . Wie schon bekannt gegeben wurde , bildet
der Brunnen nur dt« AußendeLoratian für di« unterirdische Bedürfnia -
« Palt , fiir di« ganz erhebliche Erdorbeiten notwendig find. Die
SüdftEdtler , di« immer Über ein « stiefmütterliche Behandlung von
Seiten da Stadtverwaltung murren , bekommen also mit dem ne n on
Wak nicht nur einen schönen msnumentaten Marttbrnnnen , sondern
auch die erste Unterirdische Bedürfnisanstalt , die in Karlsruhe er¬
littet wird , der allerdings in nicht allzirftrner Zeit noch mehrere folgen
dürsten . Wie noch in Erinnerung ist, hat das Brunnenprojekt unsere
Südstodtlbermchner stets in Erregung gebracht, da der mit der Ausfüh¬
rung de» Projekts betraute Künstler di« Absicht hatte , als charakteri¬
stische Wschluhfigur de» Brunnens einen Indianer hinzustellen , um
damit an-ndenten , haß die Übrigen Karlsruher di« Südstadt als Jn -
dianertarttoriwm bezeichnen . Da die SLdstädter sich aber einen solchen
Künstlerwitz energisch veÄeten haben , hat der Stadtrat dem Künst-
ler «mhevmgeftrllt , et» ander»» Projekt aurtzuavbeiten . Bis jetzt ist
ab« noch nicht» bekannt geworden Wer di« Gestaltung des neuen
Brunnens . Die Hauptsache ist, daß di« Arbeiten für die unter -
irdische Anstalt möglichst gefördert werden , damit die bisherige ober¬
irdisch« Anstalt inmitten des Werderplatzrs — daher der Name Wer -
derdeukmal — so rasch als möglich beseitigt werden kan» . r.

Aonsram« der > »sst«lln»a, woraus sofort die Abgabe der Vrets« erfolgt .
Jur Kindlich aus die s«br wertvolle » Preise bürst« «ich eine zahlreiche Be-
tetüauus empfehle«. umsomebr . alt dt« san«e Berlosung koste»lo» geschieht .

K Pitadtaarteukamert«. Am nächste » Gouutag . den IS . Okto¬
ber . findet bet guter Witterung vormittag» von 11—13 Ubr et» zu-
fchlagSfreieS Promenabenkoniert, deSal. nachmittags von Si4 —6 Uhr ein
Konzert der Senerwehrkapelle unter Leitung von Musikdirektor E. Irr -
gang statt .

Karlsruher Schwurgericht.
S. Lag . (Nachmittagssitzung .)

Totschlag.
Die Verhandlung gegen Josef Stürmlinger und Albert

Heck wegen Totschlags , worüber wir gestern kurz berichteten , wurde
am Nachmittag fortgesetzt. Lin gewaltiger Zeugenapparat war auf -
geboten . der noch durch eine Menge von Entlastungszeugen kompli¬
zierter wurde , die auf Antrag der Angeklagten vorqeladen wurden
und keine nennenswerten Momente erbrachten- Die Angeklagten ver-
uchten .auf raffinierte Weife ihren A'libinachweis zu erbringen , was
ihnen jedoch nicht gelang .

Erst mit der Vernehmung des einzigen Augenzeugen der Tat ,
des jetzt 23 Jahr « alten Melchior Bauer , trat die Verhandlung in
ein neues Stadium - Bauer war am 8. Juli 1919 Zeuge , als der

düng ging hervor , daß das Gericht nach Lag« der Dinge , zumal der
Vorfall das Spiel von Sekunden war , eine Tötunqsabsicht nicht a»
nehmen konnte- Gleichwohl ließ es keinen Zweifel über die Scheuß¬
lichkeit des Verbrechens , durch das ein blühendes Menschenleben ver¬
nichtet wuroe . Im übrigen müsse gerade gegen Wilderer mit aller
St » enge vorgegangen werden . Bei Heck sei zu bedauern , daß keine
höhere Strafe auszusprechen war . , ^

Hiermit fand die dritte Schwurgerichtsperiode 1924 ihre« Ahe
fchluß. _ •

77 Die Heizung der Züge . Die im letzte » Winter wieder laut -

gewordenen Beschwerden über mangelhafte Zugheizung veranlassen
die Roichsbahnbirekfion , die Aemter und Dienststellen darauf hinzu»
wvistn . bah « r der kommenden Heizzeit all« Vorkehrungen für,die
Durchführmr« einer ordnungsmäßigen Zugheiznng zu treffen sind.

durchherzt - - . . . . . - „ y . . , .
nach den Umlaufplänsn der Nachbardirektionen eingestellt werden
müssen. Zur Dermiümng der Abkühlung der Züge stnd die Zug -

gleit «
. . . . '

begleit er und Bahnhofsbediensteten für die Schließung der
Fenste « verantwortlich . , ^ ,

: : : Verrechnung der Mark bei Bezahlung der Schweizer Paß «
1 gebühren . Don den Schweizer Vertretungen in Deutschland wurde

auf Anordnung ihrer Vorgesetzten Behörde in Bern bisher bei der
Erhebung der Sichtoermerksgcbllhren , sofern die Zahlung in Mark

i erfolgt , 1 Mark — 1 Fr . verrechnet . Da dieser Maßstab zu dem tat -
! sächlichen Wertverhältnis der beiden Währungen in einem außer -
, ordentlichen Mißverhältnis steht und eine 25 Prozent über seinen

tatsächlichen Wert hinausgehende llebexbewertung des Franken be¬
deutet , hat die Handelskammer Stuttgart Veranlassung genommen ,
das Auswärtige Amt in Berlin zu bitten , an zuständiger Schweizer
Stelle auf einem dem tatsächlichen Wertverhältnis der Franken - und
Markw " 'Ng entsprechende Verrechnung der Mark bei der Erhebung

j der El . crmerksgebühren seitens der Schweizer Vertretungen in
1 Deutschland hinzuwirken . Nach einer der Handelskammer Stuttgart

nunmehr vom Auswärtigen Amt zugegangenen Mitteilung hat die
schweizerische Regierung auf Anregung des Auswärtigen ^ lmtes ver¬
fugt , daß vom ' ' ' . .

_ vom 1. Oktober ds . Js . ab ein den tatsächlichen Notierungen
naher kämmender Umrechnungskurs bei der Einziehung von Visa -e ren eingefilhrt wird. Seit dem 1 . Oktober 1924 gelangt

ein Umrechnungskurs von 1 Fr . — 0,80 Mark zur An¬
wendung , wobei jedoch für den einfachen Sichtvermerk von 8 Fr . ans
praktischen Gründen 6.50 Mark berechnet werden . Dieser Erfolg der
Bemühungen der Handelskammer ist insbesondere für die

ihr
Bemühungen der Handelskammer ist insbesondere für die suddeutschen
Länder erfreulich , Da diese infolge ihrer Nachbarschaft mit der Schweiz
in sehr lebhaften wirtschaftlichen wie auch persönlichen Beziehungen
stehen.

nj- Die Frauenliga für Friede « und Freiheit und die Frieden »'
Gesellschaft hatten dieser Tage Frau Drmelme Pathik - Law¬
rence (London ), Frau Marcelle Tapy (Paris ) und Gertrud Baer
(Deutschland ) nach Karlsruhe zu einem Vortragsabend eingeladen .
Frau E i f f I « r sprach zuerst warme Worte des Danke» für das Er¬
scheinen der Gäste. Gertrud Baer stellte dann die erste Rednerin
der Vvchammlung vor. Sie ist eine alte Dorkämpferin des Frauen¬
stimmrecht» . Im Krieg bekämpfte ste die Hungerblockade der Zcn -
trolmächte . Frau Parhik -Lawrence sprach zuerst in deutscher
Sprache , dann aber berichtete st« in ihrer Muttersprache Wer „Die
Friedenspolitik der englischen Arbeiterregievung ". Dabei führte sie
etwa am» . England leide unter dem Kampf der zwei großen Politiker
Lloyd George und Macdonald . Letzterer habe gesiegt, weil die Masse
in England den Frieden wolle . Die Römerin erwartet einen sieg¬
reichen Wahlausgang für die Arbefierpartei . ist aber auch fest über¬
zeugt . daß. wenn «in« andere Regierung ans Ruder kommen sollte ,
stetse nicht anders könne, als die Friedenspolitik Macdonalds fort-Ä . Auch Frwu Marcelle Eapy wurde von Frl Baex als

tskämpferin vorgestellt . Schon im Jahr « 1916 habe st« ein
Buch herausgegeben : „Eine Frauenstimme des Friedens "

, das da¬
mals in Frankreich einen Sturm der Entrüstung Herv -Werufm habe .
Frau Tapy sprach französisch und Gertrud Baer übersetzte dann die
Rüde . Die Fvanzöstn sagte , der Krieg sei nur ein« Folg « von Geld -
interessen gewesen ' nur einige Wenige seien Sieger , d. h . Gewinnler
gewogen , das Schicksal der Massen sei aber auf beiden Seiten das
der Besiegten . Als die Wahlen 1919 stattfanben , feien die Masten
müde gewesen und hätten stch keine Rechenschaft abgeben können. So
sei er gekommen , daß Poincare eine so große Zahl von Millionären
ins Parlament bekommen konnte . Das französische Volk schäme sich
besten, es habe die Diktatur Poincarös erdulden mÜstrn und Hab« im
Mai 1924 anders gewählt . Es sei zu hoffen , daß in Frankreich der
Umschwung anhalte , wenn nicht in Deutschland di« Nationalisten zy
sehr an Boden gewSnnen . Es lei falsch , zu sagen , wer den Frieden
wolle , müste den Krieg rüsten. Im Gegenteil : wer den Frieden wolle ,
der müste auch für den Frieden arbeiten . Gertrud Barr konnte ihren
angekündigten Dortrag über ihre Erlebniste in Amerika nicht mehr
halten , weil sie an einer starken Erkältung litt . Um 11 Ubr schloß
Frau Eiffler die gutbesuchte Versammlung , die den Ausführungen
jeder einzelnen Rednerin großes Interest « und große Aufmerksamkeit
entgegenbrachte .

fi Architekt« , »nb Jndusirle -AnSsiellun » . Die AusftellungÄ-ltung
«eranlasit heut«. © a m 8 t a « , nachmittag , eine grotze Verlosung in
der Ausstellungshalle. Zwischen S und 4 Uhr werben am Eingang dcr
Ausstellung kosienlos se ein Los an jeden Besucher dcr Ausstellung ab-
gcgehen. Kür die Verlosung wurden etwa M Prelle non Seiten der Aus¬
steller gestiftet. AIS HauptvreiS gilt ein groster Gasherd. DaS Ziehen
der Gewinn-Nummern erfolgt abends pünktlich 7 Uhr im Repräsent-i-

m

Unsere Postbezieher
machen wir darauf aufmerksam , daß
der Briefträger in den nächsten Tagen
mit dem Einzug des Bezugsgeldes für die
„Badische Presse " mit der Illustrierten
Wochenbeilage „Das Leben im Bild "
für den Monat November beginnt. FaIJs
der Briefträger bis zum 24 . ds . Mts .
noch nicht bei Ihnen vorgesprochen hat,
bitten wir Sie , den Betrag beim Post¬
amt zu entrichten , da sich bei ver¬
späteter Einzahlung das Postbestellgeld
:- : um 20 Pfennig erhöht. :- :

„Badische Presse“

länglich « Zuchthausstrafe beantragt .

des

0 'c

di * * * « * * ®

Turnen + Spiel + Sport .
Die Zwischenrunde um de« DFB - Pokal . Am 9. November

treffen sich die Sieger der Vorrunde um den DFB .-Pokal Nord » und
Süddeutschland und Brandenburg in der Zwrjchenrunde mit de«
Westen , der in der Vorrunde ein Freilos gezogen hatte . Die Gegner
in diesen beiden Spielen lind nach einem von dem Spielausschutz de»
DFB . ausgearbeiteten Plan zusammengestellt - Es treffen sich dem¬
nach in Mannheim : Süd - und Westdeutschland . Kiel ;
Norddeutschland und Brandenburg -

Marlens fliegt 2v Kilometer Gleilflug .
— Mailand . 16. Ott - Der -deutsche Segelflieger Martens hat .

wie aus Asiago gemeldet wird , einen neuen Weltrekord im
0,1 e 11 f 1 u g ausgestellt . Er legre eine Strecke von über 2»
Kilometer in glattem Fluge zurück .

Nach der glänzenden Rekordleistung des ,L . R . III " nun diese
zweite Beweis deutscher Fliegerkunst , geboren letzten Endes au»
jenem Willen , der uns ausschalten tollte von der Beherrschung der
Lust . Nicht zum ersten Mal hat sich das Dokument von Bersaille »
erwiesen als „ein Teil jener Kraft , die stets das Böse will und stet»
das Gut« schafft" Die Knebelung unserer Flugtechnik hinsichtlich
Motorenstärke usw . war mächtiger Impuls für unsere deutsch « Technik,
zu zeigen , was auch im Baun der Ketten geleistet werden kann : Wir
wurden zwangsläufig statt zu einer Vergrößerung zu einer Verfei¬
nerung der Mittel getrieben . Di « Wiederaufnahme der Segelfüg «
Liltenthals durch unsere deutschen Segelflieger hat neue Wege er¬
schlossen . und der schöne Erfolg Martens ist ein neuer Markstein .

Die größt« Entfernung , die bisher mit einem motorlosen Flug¬
zeug erreicht werden konnte , betrug 18,9 Kilometer . Diese Leistung
vollbrachte der Davmstädter B o t s ch am 29 . September vorige »
Jahres . Er überflog damals mit dem „Eonful " von der Waster-
kuppe aus das ganze Rhönmastiv und landete nach mehr als ein -
ständiger Flugdauer freiwillig bei dem Bahnhof Kerzell

Karl Jung von den Angeklagten niedergeschosten wurde . Er fuhr
an dem fraglichen Morgen mit seinem Gespann auf die Wiese , um
Heu zu mähen , als Jung auf ihn zukam und ihn bat , mit ihm zu
gehen . da in der Nähe zwei Wilderer seien . Trotz anfänglichen
Sträubens fuhr Bauer mit Jung bis an die Stelle , goo die Ange¬
klagten in einem Kornfeld standen. Jung rief den beiden zu : „Habt
Ihr den Jagdhüter gesehen ? Nehmt Euch in acht , er ist in der
Nähe .'" — Hierauf sprang Jung aus dem Wagen und würgte den
Heck . Dieser drückt« den Jung von stch . hielt ihn sest , und aus aller¬
nächster Nähe sagte der Stürmlinger dem Jung eine Schrotladung in
die Halsschlagader . Mit einem Aufschrei sank Jung zu Boden . Die
mcdizlNljche Untersuchung ergab , daß der Schutz unbedingt tätlich war .
Lauer kümmerte sich um den Toten nicht und ve r s ch w i e g . einge¬
schüchtert von den Tätern , bei sämtlichen Vernehmungen ihre Namen ,
und wurde , der Begünstigung verdächtig , auch in Untersuchungshaft
genommen - Fünf volle Jahre trug er dieses Geheimnis , unter dem er
auch seelisch litt , mit sich .

Erst in der heutigen Hauptverhandlung bekannte er, daß die An -
gellagten die Schuldigen sind und nahm diese Aussage auf seinen Eid ,
womit das Hauptbelastungsmoment für die Anklage gegeben war , das
durch die Aussagen eines weiteren Zeugen unterstützt wurde , der zu
derselben Stunde Schüsse hatte fallen hören . Außerdem sprachen ver¬
schiedene Aeußerungen des Stürmlinger gegenüber Mitgefangenen
für die Tat .

Die Anklage der Staatsanwaltschaft (vertreten durch Dr .
Rönnberg ) vertrat den Standpunkt , daß hier ein schweres Ver¬
brechen vorliegt und der 8 214 des St .G .B . in Anwendung kommen

Die Aufnahme der sportlichen Beziehungen des
Deutschen Futzballbundes mit Frankreich.

Die Berliner Tennis - Borussia in Pari ».
Am kommenden Sonntag wird im Buffalo -Stadion das erst« große

deutsch - ftanzöstsche Fullballwettspiel stattfinden , das ein sportliche»
Ereignis ersten Ranges zu werden verspricht. Die deutsche Mann¬
schaft wird vom Tennisklub Boruffia - Charlottenburg gestellt , der
Gegner ist der Club F r a n c a i s e , der älteste französische FuWall -
veretn . Das „Echo des Sports " widmete dieser Tage der deut,
wen Mannschaft einen längeren Artikel , in dem es heißt : „Die
Tennis -Borussia ist ohne Zweifel eine der besten Berliner Mann¬
schaften. Dieser Klub wurde 1902 gegründet , und hat wohl immer
zu den ersten Berliner Abteilungen gehört . Diese Abteilung zerfällt
in zwei Gruppen , Tennis -Borussia , gehört zu jener Gruppe , an der««
Spitze Alemannia , der Champion von Berlin im vergangenen Jahre ,
steht. Tennis -Boruffia steht an zweiter Stelle hinter Alemannia .
Dann werden die bedeutendsten Spiele aufgezählt in denen stch d«
Klub ausgezeichnet hat - Die deutschen Spieler fürchteten anfangs , daß
ihnen di« Pariser Bevölkerung einen feindlichen Empfang bereit -nr
würde . Dazu schreibt das „Echo des Sports " : „Wir wissen , daß dies«
Befürchtungen übertrieben stnd . und daß man eine deutsche
MannschaftinPariswürdigundhö -flich empfange «
wird . Das französische Publikum - hat ein großer Interesse daran ,
st in« Spieler mit deutschen Spielern im Treffen zu sehen. Es ist auch
klar darüber , daß es peinlich wäre , eine sportliche Veranstaltung un¬
ter irgend welchen anderen Gesichtspunkten zu betrachten . Gerade die
Tatsache, daß es stch um ein außergewöhnliches Ereignis handelt , ist
eine Garantie ^ dafür , daß es zu keinen Zwischenfällen kommen wird .
Von franz ösischer Seite ist ebenfalls alles getan , um einen
harmonischen Verlauf der Veranstaltung zu gewährleisten . Der Vor¬
stand des Club Francaiss und einige Vorstandsmitglieder , di« ich
zu sprechen Gelegenheit batte , erklärten , daß st« dem bevorstehenden
Match mit außerordentlichem Interest « entgegensetzen , und daß poli¬
tische Erwägrmgen bei ihnen , wie auch bei dem Variier Svortpubli »
lum ausgeschaltet seien . Es sei auf Wunsch der Berliner Mannschaft
Sorge getragen , daß der Empfang auf dem Bahnhof unbemerkt vor
sich gehe Sofort mach Ankunft der deutschen Spieler werden diese im
Kraftwagen nach einem großen Pariser Hotel gefahren , wo für sie
Zimmer reserviert seien .

Die Derteidigurw halt « einen schweren Stand . ' Der Verteidiger
Stürmlinger (Rechtsanwalt Kratzer ) erklärte , daß er sich

über die Ruhe seines Klienten gewundert habe , mit der dieser ihm
den Vorgang erzählt habe . Er habe di« Pflicht . Verteidigungs¬
moments M siuchen. Gr könne mir zur Erwägung gehen , ob die Aus¬
lagen des Hauptzeugen Bauer wirklich den Tatsachen entsprechen,
und ob sich die Behauptung , daß sein Angeklagter der Schuldig « fei,
nicht im Laufe der Jahre als Vorstellung herousgebildet Hab«.
Seiner Ansicht nach könne nur eine Körperverletzung mit nachgefolg¬
tem Tode abgeurteilt werden .

Der Verteidiger des Heck (Rechtsanwalt Knodz bestritt die
Mittäterschaft seines Klienten , da er — fteilich im Augenblick « ine
strafbare Handlung zu begehen — von dem Jung angegriffen wurde .
Der Verteidiger plaidierts auf Freisprechung .

Nach einstündiger Beratung verkündet« der Gerichtshof seinen
Standpunkt .

Nachdem der Vorsitzende. Landgcrichtsdirektor Dr . Rudmann .
auf dxn »«ränderten rechtlichen Gesichtspunkt der Körperverletzung
mit nachgeiolotem Tode bezw . Begünstigung verwiesen , die Ver¬
teidiger sich hierzu kurz geäußert und die beiden Angeklagten im
letzten Wort aufs neue ihre Unschuld beteuert hatten , zog sich dcr
Gerichtshof zum zweiten Mal ins Beratungszimmer zurück.

Gegen 9 Uhr wurde
folgendes Urteil verkündet :

Gegen Jpfef Stürmlinger wird wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode unter Versagung mildernder Umstände auf

6 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust
erkannt , gegen Albert Heck wegen Begünstigung auf die zu !»» l8ssigs
Höchststrafe von i Jahr Gefängnis . Aus der Urt e t lsb e grun

Mnaerkcit nnd welke Haut
30 ' * ' « « vora.Kerne ,u kaükcn üie crvrobte.«2 ' r -una «ntbalten. 6i <&. » -

Aer arte
empfeh pd als vortreffliches Hasten -
iDittei Kaiser ’« Brust - Caramellen
mit d . 3 Tannen . MUmodpcpebrimchen
s ’p *ftsen Husten. Heiserkeit , Katarrh,
«ohmerzenden Hals, Verschleimung,Keuchhusten, als Vorbau 'tinasmittei
ppß Krkätmößpn. 7000 notar . becl
Zeugnisse verbürgen uen sicheren Er*
folg Appetitaoreg , UinscbmecReode

Bonbons Zu haben in Apoth , Drog . u wo Plakate siohibar . Nar in Paketen 30 Pf -Bo ên 80 Pr., aber nie offen Laa*en S»e eich nichts anderes aufreden . &S38a

Geschäftliche Mitteilungen .
X Ei» Boudoirgebeimnis aller elegante » Fraue» sind die Mittel, di«

von jeder angewendet werden , um so lang- wie mögtich in Jugendslhöneiirstrahlen . Aber alle Kosmetika nutzen doch zuletzt nichts , wenn nicht de«
täglichen « ad und allen Gestchts- und Hanüwaichungen die Aufmerkiam -
keit zugewendet wird , die wir der Körper , und Hautpflege aus Gründe«
dcr Hygiene und des SchönhcitSgefübls entgcgenbringen Müllen . Ein«
milde , neutrale Seife von der Güte der echten Steckenpferd-Seife tft allei»
würdig, von jeder Dame als bestes tägliches. KoSmettkum bet allen Wa-
fchungen benutzt zu werden da die Steckenvierd -Seiie ldte beste Lilien -
urilchfeifei nicht allein Schmutz und Fettabfondcrungen sicher entfernt, fon«
dern auch vorzüglich die Poren öffnet . Io dast Pickel. Miteller und Haut»
Unreinigkeiten bei dauerndem Gebrauch bald verschwinden und dadurch
eine zarte , meiste Haut und ein schöner Teint erzeugt wird .

^ 0 *0 o
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Alk.

1
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Bad . Landesiheater .
dm 18 . Okthr. 7- 9V. Uhr . 8p . I . 4 80

B7 . Th. - Gern. B. V. B Nr. 4401 —4800

Die Karawane .

Otfcntl . Bcleidi«»»«»-
ntträdttaimc . Die argen
Herrn Kess . Gostcnftr 87 .
gem. Auslagen, nehme
hiermit als unwahrzu »
rück . Frau Herrmann ,
Sostenstr 87. « S15I7

Sonnte *. den 18. Okt . , worin, von 11- 1SIJ1» »
Promenaden - Konzen

und iiAcbin . von 3*/s—6 Uhrt 16716
Konzert der Feuerwehrkapelle .

C OLOSSEUM
Ab 16, Ms 30 . Oktober 1924, täglich 8 Ohr abends

Sensationelles Gastspiel
. . minmuamtitiiiii

des berühmten Universalkünstlers

KARL SCHERBER
Ein Wunder der Vielseitigkeit !

sowie das vollständig neue große

Variete -Programm !

Liederhalle.
Samstag , 18. Okt. 1924,

abends 9 Uhr
ordentliche

RWmm» !q
im Löwenrachen , wo die
Tagesordnung angeschla¬
gen ist. 16717

Samstag , 25. Oktober 24
abends 8 Uhr

Heiterer Abend
im Saale der . 3 Linden “.

G
U
M

polflsl-tldilspiBlß
Herrenstr . 11 Karlsruh ® Telefon 2502
luilililliiiiililillillilllmliiililimmliiiiiililiiiiiiimmniiiiiiiiiiiiimmiiiiiii

Nur 3 Ta ; « bis olcschlleBlicb Moata ; :

(in Vtcib - ginlier - (in Diamant
Ein Abenteuerfilm in 6 Akten mit
kelteren u . dämonischenMotiven .

h4 «Xi Charlotte Ander, flitz Kortner
Kurze Inhaltsangabe : Das Unwesen vom Himalaja —
Zirkus -Leiden — Die Flucht ins Unbekannte — Eine
unerlaubte VorfOhrung — Das geheimnisvolle Archiv —
Der Kampf um den Diamanten — Eine Belagerung —
Der Sturz von der Burg — Die Niederlage des Dämons .

Chaplin hat Ausgang G'Ä "
ln der Hauptrolle! Charlie Chaplin . 16738

\m 18
Samstag , den 18 . Olcto
nachmitt, ab 3 Uhr und
Sonntag , den 19 . Oktober,

vormittags ab 9 Ubr :

Training
tür die Klub - Regatta

Die eingeteilten Mann¬
schaften haben vollzählig
zu erscheinen . 16741

nacS’
m. 3 Uhr .

auf dem M tUbecken des
Rheinhafens

■Begatta

Riinstlerbaus
i Restaurant
Heule u. Sonntag

Konzert
au» «solle ii . echtemHaar
Anfertigung auch « mtb
gebrachtem Wirrbaar .

Frieda Schmidt “**•
Herrenstr. 19. bei 6. Ubr

3mmep fpifch .
Obepail erhältI ich .

Preis pno 'KPfdL

!l
Wlüwoch, 22. Oktober 1924
abeaös8 Uhr, imFesthallesaal

grotze

♦
Redner : ♦

ISaler Sranaisbus 6fmfmann . |
Thema :

]
6ittö Kriege meimeiW?!

IS !? hrttt : SM. —.#0. einige nummerierte
I PlStz, Lik. 1.—. « aaUNnnng : ? V, Uhr .

Vorverkauf » » e llen : Herdevsche !
, i»« ebbandt » n «, Herrenssratze » Botis - I
I »uchHandlung . Adterftrabe 48. und an

der Abendkasse. 16662

OU - 1- (> - * - - ■* «

Vereinslokal Prinz Berthold, Klh. - MDhlburg .

Sauste « , den 18. Okt . 1824 , -/.» Uhr

BEmOtliches Beisammensein
Im Lokal

Alle aktiven und passiven Mitglieder, sowie
* reunde und Gönner herzlich willkommen .
n. Bier nod Weine Gote ÄeMplatfe.

Oer Vorstand . B8B839

I

Rest. z. Bannwald
Sonntag , den 19 . Oktober

als Spezialität :

Hasenpfeffer mit Nudeln
Schweinsripple und Knftchle

m bestbekannter Güte. 885267
Gleichzeitig empfehle ich meine

Weiß- u . Rotweine von 25 Pfjj . an
sowie neuen St . Martiner .

Om geneigten Zuspruch bittet :
Der Besitzer : G . Riefile .

Freireligiöse Gemeinde.
eosttttoo . 19. Oktober , vorm . 10 ttS «,

Im Saale »Bier Jahre »,eite «»- » Hebeiftrasse 21

Sonnlags -Feier .
Bortraa von Prediger O . M Saenger

über ^SShenllvg ". 18748

Zum Blumenfels
am Lndwlgsplatz . Tel . 3752 . Inh. H. Arntz .

JUeate Samstag

Großes Rehessen
Sonntag , den 10 . Okt . d . J .

Speisenfolge :
Ochsenschwanz • Suppe .

Filet v. Kabeljau geh. m . Sauce remoulade .
Ochsenmastbraten garniert

Apfelstrudel mit Schlagribm 16753

Cu -o

blnaa .
fitmn . „ d Stints . Wäscht
lotol« Kinberau»stattung
unb Bettwäsche wird hei
bill . Berechn , angeferttgt.
Aftr prompte u . taubereArbeit wird aaranttert .R . Schmitt » Schützen-

ssrane85 , 4. St B85l8288

Äerrschafkliches
moderne»

lüngeams
mit grober Anzahlung.
— eventl. aeaen bar — zu
kaufen gesucht . Vermitt¬
ler verbeten.

Offerten unt . Nr . 18404
an dt , . « ad . Presse “.

Auto
kleiner Viersitzer, wentg
gefahren , zu kaufen ge¬
sucht. Ebendaselbst et»
leichte» , gut erhaltene »

Motorrad
VA B . « .. »» verkaufen.
Angebote Herberen unter
Nr . 53440» an die Da-
bische Presse.

Zu Kaulen gesucht
einige

Schreiner -
Hobelbänke

Schreiner , und Schlosser
Handwerkszeug, Tran »,
mtsfton 46 mim Mit
Böcken . Riemenscheiben.Riemen , kl . Drehbank.
Angeb. mit Pretrangabe
unter Nr . B84738 an die
Badische Presse.

I, . IIIIU . VU,
tauft

u . ncctamft
lieh . Slaleckl .

Büchsenmacher«,. tfujr i . « .Stttr Manser -PtKvieu .
(idl . 70 mit Anschläge,
fassen saftte «ch io »/,■ rtt mit lebe mbt ««
Firma . Bet Zusendungneeass,« Ich Pnrfa 411882

mit so » t, Lragfäbiakett
und grosser Ladefläche , u
kauf. aei . Angeb . unt . Nr .
« 84850 an Sie Rad Press ».

BorolahftSnder Jii
kauten gel. Off unt . Nr .
« 84916an Li« . « ad. Pr .“

Das Belle ill gerade gut genug .
Drum kauft jede Ipaüfame Hausfrau

Kahma -bunefgleidi
und keine andere

Man verlang « bolm Einkauf von „Rahma buttergleich " gratis dla Kinderaeltung
„Der kleine Cooo “

Warenschrank mögt , mit
Schiebetür “» sowie Buben «
Iheke mit GlaSausf . z . ff.
gesucht . Angeb. unter Nr .
« 35345 an die Ba d . P r .

ürädrig Handfedezn -
maae « . zirka 2 m lang ,
zu kauf , gesucht. « 854H5
F Kitdkee .Brunnensir ?.

Schlafzimmer
Rt - tbetMerssr . 14. >.

« elegenheiiSkauf.
Schöne» Wohnzimmer ,

bestehend au » Sofa mit
Umbau , SClfÄ Schränk¬
chen. 2 Sessel. 2 Stühle
(Plüsch unb Mahagoni )
billig zu verkaufen. Ra¬
tenzahlung gSstaitet. An-
gebot« unter Rr . 5411a
an _Jbte Badische Presse.'
Lu verkaufen 1 Schreib,

tisch m . Aussatz , neu,
dunkel eiche, « malten .
strafte 17, 4. St . , link».

■» verk . t gebe « stchen -
schranl tmd Küchenüfch .
NebentuSstrasse 8. 77 . St .
rech» ._ » 35321

bevorzugte preisw . Fa¬
brikate zu sehr günst .
Zahlungs bedingungen

bei

Th . Kaefer,
Erbprinzenstrasss 24
beim Ludwigsplatz .

Lu verkaufen wegen
Platzmangel eine

^ederrolle
18—26 Sir . Tragkraft ,
««braucht. Bruchsal
Friedrtchstr . 32 . BS5237

Eine gut erhaltene
Komplette Drehbank
sowie eine gut erhalteneöSulenbohrmallhine
komplett im Austrag zum
Preis von 666 M tu
verlausen . An, » sehen
KarlstraSe Nr . 26. Werk¬
statt«. 16744

Doppelflinte »
hahnlo » . ncu .feSr » vei0a
wertnbzugeben . » 35815
A. Btttoher , « blerttr . 40.

Brennholz
Bretter re. <1.70 uc pro
Zentner ) abzua . « 854>9

« ern . A-erb ' rssr 87 . v

SvUlenarlige Ernsamilienhauser
in Karlsruhe , schöne freie Lage mit 5 u 6 Zimmer ,
Bad . sonstige» Zubehör und grosser iSarten , sofort
beichlagnabmefret beziehbar zu m 18000 .— und

Jt 18000 . — au verkamen . 1678«

Geschäftshaus
in Karlsruhe , Näöe Durlachertor . Steuerwert
M 80000.—, tür M 20000 .— bei M 10000 .— Anzahlg .

,u verkaufen , gute Kavttalanlaae

Schöne Wohnhäuser
in allen Lagen der Stadt Karlsruhe u . Bororten
mit grossen Obst- u . Gemüiegärien . von m 5000 . -

an zu verkaufen . Näheres durch :

E . Breilenderger & Fahrner
Jmmobiriengeschäft

Karlsruhe . Douglasssrasse 10. — Telefon ' 952 .

Schreibmaschine ,
Sttzwer Rekord , aan ,
neu . zu 850 m tLadenvrei »
4 : 0 « ) sowie ein Fahr¬
rad . Novo-Zenith . ne « ,
zu 90 m zu verkaufen ,
« uzuf. 8— 10 Uhr vorm ,
« unsenstr . 5 . , t « 88887

Planlno » and
Harmonium » »
neu und gebraucht tehr
vret » wert bet « 325t9

Scheller ,
Rubotsstrasse l .

Trommel ll .Lisir.-2tM
zu verkaufen . » 85817

Morgenstr . 57 . lV. l .

Grammophon
trichterlo» . mit 5 Doppel-
platten billig ahzugebe» .
Kreuzstr. 17. II r . « 35329
Photogr Apparat ,

9/12 , mit reicht, Zubehör ,
zu verkaufen . Adr . zu er »
fragen unt . Nr . « 5S26«
in der . » adtschenPresse ,
Zu verkaufen 2 » öfter ,
129 unb 200 Liter hatteno .
t « ordNafche 50 Liter
haltend . « 85289

Walbstr . 40 c . ll . t.
Elektr . Heizören
Kocher , Bügeleisen .

Haartrocken -Apparate
Kaffeemaschinen ,

lionrad bchwarz
k Waldstraße 50 .

W0T Gasthos “MW

Mms. elegantes AM.
ivfort foottbilB^ zu verkaufen 2
in Zahlung .

mit allen
^Schi»

kauen , 4Sttzer .
. . . »kehm « Motorrad

leener , Schützenstr fts u M>. » u

18/48 - Adler - Wagen
« ofchlicht u . Anlasser , Sucher u . « otchhor»,
alle» vernickelt , neu lackiert u, neu bereiit .
auch al » Lieferwagen uerweiidbar , fpoltb >ü.
abzugeben R . Schcnck z. Zr Karlsruhe ,
Hetel Karrfe » . AbSamStaazubefichita . °u :a

neue Pritsche , gedeckter FüHrersttz . dfach berettt .
Lichtmaschine zu 3000 m 18598
Anzufeben Montag . 20 . Oktober 1924 wübrend der
idetchäiiSstunden . klnfragen an die Bauderatung
der Badischen Landmirtschaftotammer in
KarlSrude , s -tesanicustrasse 43

N.S.ü.SHotorraö
4 PS,

'jo out wie neu . mit elektr . Licht und
Horn , äusserft billig im Austrag zu verks.

W . Göhier , Waldstr . 40c .
Teieion 1519 . 16755

Gross« Spieluhr mit IS
Ptait - n sowie Damenrad
zu verks . Marienftr . 91 .
pari ., recht» . B3533»

Korde
weih emaiii .. sabrtkne »,
Platte 60X75 zu «0 SRU
8 löchrig, verkauft auch
gegen Tetlzahiua «.

Kater , attbtbmty ,
Rheinstr . 59 ,_ 15883

M- Grude "WC
wenig gobr . , m . senkb .
Glutschetderfeuer. . weg.
Abr - ise tm Austrag zu
verk. Heger. Grötzingen,
Rosalienberg 7. B351A

Motorrad
neu . spottbillig zu verkf.
Gau .SchillerstrLQ. « 35325

Motorrad ,
Marke Kurier , mit Zu¬
lassung und Steuerkarte ,
ssotter Läufer , ist wegen
Anschaffung einer schwe¬
ren Maschine , u verkf .
Bäckerei Alb. Kommaier .

Gengenbach . Baden .
544no Kiosterstr . 9.

Damenrad , wie neu.
Grammophon f. Einw .
Langschäfter. Nr . 43 . zu
verk. Herrenstr . 60. Vf .
Fahrrad , stark. Rahmen ,

wie neu . bill . zu vertäut .
Garlenftr . 10 . Hof . B35305
Ein Herrenfahrrad und

blauer Klnverwagen z«
verkaufen . Gerani - astr.
28 . I . link» . « 3588»

Herrenrad
6 Monate in (9cf>r«m<ti ,
mit elektr Lampe /Pcrko )
zu verkauf. Roonstr . 10.
H I . Stock . » 35343
4>et *.« tt . Dam -Räde
wie neu . 65 -* . Geschält,
tob 8" ■>* , neue Rad ,
Teilzabluna . Werne
Schfftzenstr. 55 . 167,

MM" 3 PS Motorrad
mit Getriebe , Handkuppel .. Kickstarter , fabrikneu u.
ein dio . 4 Monate in Gebrauch, preiswert zu vor.
kaufen. Bestchiiguna vormittag » bis 12 .30 Uhr.
16722_ Zährtngerstraftc 50 tat Laden.

iS Mark , hemm
, gut er
neue . au >u Teilzahlungw,4«ev «•<TO (7ui| » ♦ vgtp neue . tlUlU eLCl UH,

Äunzmann , Zähringerstraße 46 . »jin 5kark»ruhe , oute Geschäftslage, grosses Gast- und
Nebenzimmer , Saat mit Nebeuräumen . 20 komplett
eingerichtete Jremdenzimmer etnschl . WtrtschastS-
inventar , schöne 4 Ztmmerwochnung beziehbar. Für
«inen tüchtigen Wirt und Metzger etne Goldgrube .
Dar Anwesen ist vollständig lastensrei, hat einen
« chätzungkwert von 115 600 M und ist siir 50 000
zu verkaufen. Nötige» eigene» Kapital 10000 M.
Näher«» durch: E . Breiicnbcrarr & Fahrner . Im .
mobili«nge>chSst. Karlsruhe , DouglaSstmtze 10. — | m „ . « . . . . , , ,
Teichchon 2952. . . 167401 Tlyremeret Welb »Georg -Fnedrlchst . l2 .

Schlafzimmer
in Kirschvaum, poliert eingelegt , mit Kommode-
schronk und Frisiertoilette wirb zu Spottpreis ab¬
gegeben. 16724

Einige geir . gut erhalt .
Anttlge u. Mm.
tt>r kleine Figur abzua .
Wcstendftr. 1. ] I . B35247

Schwarzer Grdrock - An»
zug, mittlere Grösse , ab»
zuoeben Kailcrstr . 128 ,
8 St Bicidaiier . « irni

Achlungr ^ M .
Dobeemonn - Röd «,
ichwarz mit braun , mit
gut . Manndressur orei ».
wert adzuaeben . « 8h , , g
Aeaenssein . Kronensir 56
Nester, kleiner Lun-
zu verichenken in nur
gute Hände . « 45277

Süden dsir . *. V.
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Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
2- Berlin , 17. Okt ., 4 Uhr . (Fünkspruch). An der Nachbörse

stellte sich von auswärts lebhafte Kaufbewegung für SKproj. Konfols
ein. sodaß dieses Papier in kurzer Zeit eine starke Steigerung durch¬
setzen konnte . Der Kurs ging von 1,2 bei Beginn des Verkehrs gegeni. Uhr auf 1,3 und wurde gegen 5-i3 Uhr mit 1,375 genannt . Diese
Bcwegung brachte auch für die übrigen heimischen Anleihen eine
. listigere Stimmung zustande . Infolgedessen vermochte die Kriegs-
a ::leihe nach 0 .56 8 sich auf 1576 zu bessern, während 23er K -Schatz-- Weisungen nach 170 mit li 185—190 . Zwangsanleihe mit 0.011K,
iMer K-Schatzanweisungsn nach 450 mit 475 zu hören waren. Der

arkt der Industrieverle zeigte wenig Neigung aus seiner Zurück-
! ltung herauszutreten. Die Geschäftstätigkeit blieb hier weiter sehr'

UI . Rur Hammers - N wurde lebhaft gehandelt . . Die Schluhnotiz
, Etc sich auf 20.75 nach einem Höchstkurs von 21 .25. Im einzelnen
; ub zu nennen: Hapag 25.6, Akkumulatoren 26.25, Contioaoutschuk 8
Ctöhr 35.8 nach 34 .75.

Frankfurter Börse .
Frankfurt, 17. Oktober . (Eigener Drahtbericht ) . Di« Börsewar heute abend entschieden freundlicher gestimmt . Auch das Ge-

säsiift nahm einen etwas lebhafteren Verlauf. Das Hauptinteressewandte sich wieder dem Anleihemarkt zu , der besonders rege Um¬
satz : auszuweisen hatte. Berliner Käufe für englische Rechnungließen die 3 ^ proqentigen Preuß. Consols im Kurse bis auf 14 an-
fchwellen. Die offiziell« Notiz lautete 1387 , also gegenüber dem
Mittag ein Plus von 0 .1 . 3prozentige Preuß. Tonsols 1,225, 5proz.
Kriegsanleihe dagegen war wenig verändert , 0,570 (plus 0 .005) .
Preußische Kali notierten 3,6. Auch für Aktienwerfe machte sich eineetwas friedlichere Stimmung bemerkbar, doch blieb die Ungewiß¬heit über die weitere Entwicklung der innerpolitischen Krise vor¬
herrschend und ließ nennenswerte Umsätze nicht Zustandekommen.Bon Monianwerten wurden notiert : Mannesmann 38 , Rheinische
Braunkohle 2714 . Bessere Meinung bestand für Anilinwerte , von
denen umgesetzt wurden : Badische Anilin 18 % , Chemische Griesheim1734 , Clberfelder Farben 16 .87, Th. Eoldschmidt 12,5, Höchster 16% ,
Holzverkohlung 6,25 , Rütgerswerke 17 . Am Bankenmarkt gingenReichsbankanteil« um weitere % auf 53% zurück . Berliner Handels¬
gesellschaft 24% , Commerzbank VA . Darmstädter 8% , Dresdener Bank
63 » . Rheinische Cieditbank 2,3, Oesterreichische Credit 0,3223^ . Anr
Clektromarkt waren AEG. mit 8 4 8 . notiert, Licht und Kraft 7K ,
Lahmeyer 12. Sonst gingen noch um : Nordd . Lloyd 4 .55 . Daimler
3 .3 . Fuchs Waggon 105 , Heidelberger Zement 18,9—19 , Holzmann
5,2 . Deutsch« Erdöl 35 '/>, Spinnerei Hammersen 21 , Rheinische Me¬
tall 7% , Chemisch« Mainz 9,6 , Badischer Zucker 2 .51 . Die Börse schloßdie Woche für Anleihen in fester Haltung, während Aktien ihrenStand behaupteten.

Mannheimer Börse .
o Mannheim. 17. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Bei ge¬

ringen Umsätzen verkehrte die heutige Börse bei behaupteter Ten¬
denz. Es notierten Anilin 19,1, Badische Assekuranz 70 , Mannheimer
Versicherung 73. Fucks Wagaon 1.1 , Mannheimer Gummi 2,125, Zell¬
stoff Waldhof 8,75 , Zucker Waghäusel 2,5

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

* Hamburg . 17. Okt. lEigcner Draütbericht .» Warenmärkte . Kaffee :
Der Markt blieb bei anbaltcnöcni Platzgelchäst und vcrmebrtcm Interessebei Inlandsbedarfs , weiter fett. Die Prcite waren unverändert . Brasi -
lien kam ebenfalls mit unverändert fcsteir Offerten und koinite auf dieser
BasiS wieder einige Abfchlüsie mit hier »buchen. — Kakao : Die Tendenzwar wieder sehr fett . Lokoware hatte bei weientUch höheren Preisen teil -
weite grobes Geschäft »u verzeichnen. Auch Accra good fetmented kostete
4L,'6, da das Angebot für greifbare alte Ware nur gering ist . Bon Eng¬land lagen indessen darin beute keine neuen Offerten vor . Die erste Handbot, soweit bekannt , suocrivr Bahia November —Dezember - Abt . zu 47 kost-fracht und fuvcrior Thoine gleicher Abladungstermin zu 46/8 an . —R e i s : Die Marktlage ist sehr fest, und die Preise unverändert , verfolgenweiter steigende Tendenz : Bei lebhaftem Geschäft notierte Burmah flloko 17/6 , November —Dezember 17/7 % und Januar 17/9 , Bruchreis -
konnten sich cbcnsalls auch ihrer bishersge » Bernachlässtgung erholen .Burmah Bruch ,\ j stellte» sich loko aus 14/6 . — Anslandszucker .. Newnork kam auch hcnte schwächer , sodatz die Käufer auch nicht aus ihrer' Reserve hcrvortrcten . Bei ruhiger und abwartender Haltung und sehrkleinem Gcichäst nannte man amcrican sine granulated mit 5.08 Dollars .Java 25 loko mit 22 gli , deutsche Wcitzzuckerkristallc November —Dezemberrotierten 18 -S . — Schmal, : Bei lehr fester Tendenz notierte amerika¬nisches 41 .25. raffiniertes 42.56— 43 und Hamburger 43.50 Dollars je100 .Oslo . — Getreide : Bei ruhiger Tendenz konnte sich nur kleinesGeschäft entwickeln. — H ü l i e n i r ü ch t e . Mit dem kleinen
Oieschäft gebt die ruhige Haltung am Markt Hand in Hand . Man nanniei ' f' tle O' abcllcrvs -Bohnen loko 29—30/5 , Donanbohnen 19/10 , gereinigt
2,0 ' iO : Ran - oonbobnen 10/10 . rusi . Tellerlinien je nach Qualität 28/1 bis30 ' . rnO. Znckerlinicn ' 4/10— 15/10 holl. Erbsen , dovvelt gereinigt , 28—25Reichsmark . Bikto - ioerbsen loko 19 —21 Reichsmark . — Kutter : Beirnlnacr Gelchästsiäiiakeit lasen die Preise unverändert . — Oele undKette : Bei anhaltender Oicldknapvbcit und stiller Tendenz hielten sichdie Preise auf letzter Basis .

Metalle .
Bern belgische « Eiscumarkt .

Brüssel , 16 . Okt . Der Geschäftsgang auf dem belgischen Eifenmaät
bewahrt seine entschieden schwache Haltung . Die Abschlülle, sind nachwie vor » n o c d c u t e n d . Auch die gestrige Etsenbörse war lust¬los . Die Werke, die Bedarf nach Arbeit haben , sehen sich zu unausge¬
setztem Entgegenkommen in den Preisanstellungen genötigt . Indes hatman den Eindruck , das, zahlreiche Aufträge zurückgehalten werden und
da « ein besserer Widerstand der Erzeugerwcrke eher zu Abschlüssen führenwürde . Man notiert die Tonne in belgischen Fr . ungefähr wie folgt :

Roheisen : Gicsterei Rr . 3 , 345 ; gewöhnliches Thomas 820 : Gicherei
Luxemburg 340 : Giesterct Lothringen 345 : Thomas Lothringen 320.

Halbzeug Inland : Thomas Luxemburg 315 , Blooms TbomaS
485 . Kiiävvel Thomas 435 , Platincn - Tbomas 480 , Röhrenbänder 685.Lothringisches und saarländisches Halbzeug :BloomS -Thvmas -Lothringen 446 , Knüvvel -Thomas -Lotbringen 470 . Pla -tine » - Thomas - Lothringen 490 : Blooms -ThomaS -Luxemburg 430 , Knüppel -
Tbomas -Luxembnra 450 , Plotincn - Tbomas -Luxestiburg 470 .Eisen und St ä ü l e : Eisen Nr . 2 Inland 560 , Eilen Nr . 3 Ausfuhr550 : Eisen Nr . 3 Inland 500 . Eisen Nr . 3 Ausfuhr 570 : Stabciien In¬land 525 . Siabeiscii Anssilkr 5,10 Pfd . St . : schwere Träger 5. 10 / Psd . St . ,kleine Trimer 5. 11 / Pfd . St . : Rods 6 .7/6 Psd . St . : Maschinendraht 6.2/62st'd . St . : Svat 700 : Bandeisen 750 : Stabeisen Lothringen 525 : StabeisenLurcink'nrg 5. 11/6 : gezogener Stahl rund 1050 : Vierkant 1075, sechseckig1150 : Fcderstahl 950 ; Pariser Svitzcn -Grundvrcisc 875 : Eisendraht . ver¬zinkt *‘' n5 . Sioä -eldrabt 1225, blank 875 .Bleche - Rseche Thomas 5 Millimeter und mehr Inland 620 : 3 Milll -me'er 070 : 2 M ' "imeter 750 : 1 Millimeter 1000 : fünf Zehntel Millimeter120-' : Blech-- S . M . 5 Millimeter und mehr . 640 : 8 Millimeter , 1456 : ver¬zinnt 1 Millimeter . 1650 : drei Zehntel Millimeter . 2250 : Thomas 6 Milli¬meter ni -d mehr Ausfuhr 0 .12/6 Pfd . St .

Günstige än -kerernie in Ungarn. Infolge der ausgezeichneten Zucker-r6tzene>-» te ist in diesem Jahre in Ungarn mit einer Produktion von*5- /6 999 Waage,Is Zucker zu rechnen . Jnsolgedellcn ist der Kredit¬en" -! der » imarsiche» Zuckerindnstrie lehr grotz . Der Präsident der Un-»» --uch--» Ulaiienalbank bot erklärt, datz er den nngartichen Znckerindn-- Millionen Goldsrancs znr Berksiaung stelle . 20 Millionen- ' - r-nnen basten sich die Werke daneben bereits von ansländilcher Seite--sicher». Wie oerlantet . sind weitere S' erhandlungen im Auslände ein -
rlrjivi i*m den weiteren Kreditbedarf zn decken.

Ziickerer -- - aerk>öbn!ia in Polen ? Der Verband der polnischen Zucker-
rastin -"-ien bat . nach einer Meldung des „Deutschen Handelsdienst "
aus Warschau an die Reaicrunsi eine Eingabe gerichtet , in der er
eine 70 w-a ' -niiae Erb-äb -,na >* « Znckernreile? fordert .

M-" -tgbil' täs der V ->inifck'en Ssaatseiscnbabn Rach dem Vor¬
anschlag für 1925 wird die polnische Staatscisenbahn , die bisher mit
ein - n: Defizit arbeitete, im neuen Finanzjahr einen Gewinn von
1200 000 Pfund Sterling ergebe».

Lanken und Geldwesen .
V Neue Kredite des Kalisyndikat». Mit Rücksicht auf die schweren

Ernteschäden hat sich das Kalisyndikat entschlossen, bei allen Auf¬trägen, die ihm ad 16. Oktober d. I . zur prompten Lieferung zugehen ,einen dreimonatlichen Wechselkredit bis auf weiteres zu gewahren.Die Diskonifpefen (Reichsbankfatz) hat der Besteller zu tragen» Sen
Wechselstempel übernimmt das, Syndikat. Der Zinssatz beträgt 14
Prozent im Monat.* Amerikanische Kredite für de» Rubrbergbaa . Wie gemeldet wird ,hat der Ruhrbergdan , nachdem er vor kurzem einen Kredit von 5 Millro -nen Dollars «rhaUeck batte , nunmehr einen wetteren Kredit von 2 % Mil¬lionen Dollars durch Vermittlung des Rewuoeker Bankhnuses Gcld -mann , Sachs u . Komp , ausuehmen können . Der ZiaSf .iv htersiir ist. wiedie »Bergwerkszettung " erfährt , günstiger als für den »or -utsgcaougeiienFünf -Mtllionen -Kreött . Zu bemerken ist . datz drese Anleihen von insge¬samt 73; Mill . Dollars von der Rubrkohle A. -G . ausgenommen wordensind. Es handelt sich hierbei um einen relativ geringen Betrag , was sichdaraus erklärt , datz die Kredite lediglich dazu diene» , den Resi der undts -
krntierbaren Schatzanwetsungen . die der Bergbau zur Abgeltung der
Micumlasten seitens des Reichs erhalten hat . slüsiig zu machen. EinTeil dieser Schatzanwetsungen ist seinerzeit diskontiert weiden , wählendein Restbetrag abgestemvelt wurde , und daher » ndiskontlervar war . Diele
Schatzanwetsungen bat das Syndikat nunmehr durch Lombard klüsiig ge¬macht, da wettere Scheckanweiiungcn nicht vorhanden sind und eine Aus¬
nahme weiterer Kredite sür diesen Zweck nicht mehr in Frage kommt.Was den unmittelbaren Geldbedarf der Zechen anlangt , so werde» z«
dessen Befriedigung die Gesellschaften selbst die Initiative ergreifen müs¬
sen. wobei zu bedenken ist , datz bei den hentige« hoben Zinssätzen , die Auf¬
nahme großer Auslandskredite wohl überlegt werden mutz .* Bankinfolvenz in München Das Bankgeschäft Otto Hamppin München ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten und fordert
durch Rundschreiben die Gläubiger zu einem außergewöhnlichen Ber¬
gleich auf .

Industrie und Handel .
o Papier - und Tapetenfabrik Bammenthai A.-G. in Bammeattzal.Die in Mannheim abgehaltene G .-B ., in der 800 Vorzugsaktien und 8883Stammaktien vertreten waren , genehmigte die Papiermarkbilanz undwählte Herren Ludwig I a n d a , Direktor der Rhein . Kreditbank tn

Mannheim und Benno L e i ch e r « Heidelberg neu in den Aufsichtsrat . Dievorgelcgte und genehmigte Goldmarkerässnungsbilanz sieht eine Umstellungdes Grundkapitals von 12 300 000 Paptermark aus 1206 000 Reichsmark
durch Abstemvelung vor , indem die Stammaktien von 1000 Paviermark aus20 Reichsmark herabgesetzt werden . Die Bilanz weist sodann 127 524
Reichsmark Reserven auf . Den Berbtndlichketten von 340 555 Reichsmarkstehen 260 990 Reichsmark Autzenftände und 268 831 Reichsmark Vor¬räte gegenüber . In Bar werden 5522 . in Wechseln 54 058 . auf Postscheck¬konto 6180 Paviermark auSgewiesen . Die Beteiligungen sind mit 10 000
Reichsmark eingestellt , andererseits die mit 15 Prozent ausgewerteten Obli¬gationen unter den Pasiiren noch mit 11 850 Mark . Dem Aktienkapitalvon 1 206 000 Reichsmark stehen Immobilien mit 750 000 Reichsmark Mä -
schinen und Werkzeuae mit 300 000 Reichsmark gegenüber . Der Vorsitzendegab der Erwartung Ausdruck , im nächsten Jahr eine Dividende in Vor¬
schlag bringen zu können , da die Gesellschaft die einzige Tapetenfabrik in
Deutschland sei , die zugleich eine Papierfabrik betreibe .

Schuhfabrik „Globus" A.- K . Backnang (Wiirttbg.) . Das im
Oktober 1923 in eine Aktiengesellschaft umgewandelte Unternehmenstellt das 29 Mill . Mark betragende Grundkapital im Verhältnis non333 !-» :1 auf 60 000 Goldmark um . Eine Reserve wird nicht gebildet,den 107 896 Emk . Aktiven stehen ca . 48 000 Passiven gegenüber , wozuallerdings noch das 60 000 Eoldmark betragende Aktienkapitalkommt.

* Auflösung des Ritzaulonzerns. Wie wir aus München hören ,sind die bäuerlichen abqefchlosicnen Versicherungen -des Ritzaulonzerns
gegen Feuer, Einbruch . Diebstahl. Unfall und Haftpflicht sowie die
Automobilversicherung von der Bezirksdirektion der Vaterland undRbenania . Vereinigten Versicherungsaktiengesellschaften in Elberfeldund Köln prämienfrei für das laufende Jabr übernommen worden .* Papierfabrik Reisholz A. -E. in Düffeldors . Von der Verwal¬
tung verlautet, wie wir erfahren , daß bindende Beschlüsse über dir
Umstellung des Aktienkapitals noch nicht gefaßt worden sind Es
sieht jedoch bereits fest , daß 25 Millionen Mark Vorzugsaktien vondem insgesamt 75 Millionen Mark betragenden Aktienkapital ent¬
sprechend dem Goldwert der Einzahlung umgestellt werden sollen .

Harpener Bergbau A.-G. in Dortmund. Schon vor einiger Zeitbrachten wir die Mitteilung , daß die Gesellschaft ihr Kapital nicht Zu¬sammenlegen werde , da sie es nicht verwässert habe und besondere
Anlässe für eine Verminderung des alten Grundkapitals nicht be¬
ständen. Nunmehr erfahren wir von unterrichteter Seite , daß die dem¬
nächst der E .-V . vorzulegende Goldbilanz tatsächlich das bisherigeKapital von 100 Mill . Mark ausweist. Demnach ist also keine Aende -
runq vorgenommen worden , weil 15 Mill . Mark Verwertungsaktiendarstellen , deren Begebung nur gegen Hereinnahme entsprechenderSubstanzgegenwerte in Frage kommt. Es werden diese Gegenwerteauf der Aktivseite der Bilanz bereits in Ansatz gebracht sein .

Aciöries des Sambre et Meuse . Das am 30. Juni zu Ende ge¬gangene Geschäftsjahr 1923/24 schließt, wie bereits kurz berichtet , miteinem Reingewinn von 483 131 Franken ( gegenüber einem Fehlbetragvon 951595 Franken i . V .) ; einschließlich de« bisherigen Vortragsbeläuft sich der verfügbare Ueberschuß auf 1 948 282 Franken . Die
Verwaltung wird der auf den 18. Oktober einberufenen General¬
versammlung Abschreibungen in Höhe von 359 090 Franken in Vor¬
schlag bringen; auf neue Rechnung sollen 1505 930 Franken vorge -
tragen werden . Fn der Bilanz per 30. Juni 1924 werden die Immo¬bilien mit 22 491353 Franken beziffert . Reservefond und Abschrei¬
bungen mit 25 598 346 Franken ; das verfüg- und bewertbare Aktivum
steht mit 13 690 411 Franken Verbind-lichkeiten in Höhe von 7 207 763
Franken gegenüber . Fm Aktivum sind die noch ausstehenden Kriegs-
entsckiädigunqen mit 9 259 523 Franken gebucht. -

Die Thyffen -Frage in Maizieres . Der Jahresbericht der bel¬
gischen Eisenwerksgesellschaft Sambre et Moselle im Montigny
sur Sambre erwähnt den Prozeß , welchen die Gesellschaft gegenden französischen Staat im Jahre 1919 wegen Heraus¬gabe des Hüttenwerkes von Maizibres bei Metz und der zu¬
gehörigen Erzgruben von Mörchingen angestrengt hat . Bekanntlichwar der rheinische Großindustrielle August Thyssen Großaktionärvcn Sambre et Moselle. Im Jahre 1912 pachtete SociötS mötallur-
gique Sambre et Moselle das Hüttenwerk Maizisres mi ^ den Erz¬feldern auf die Dauer von 40 Jahren und verpachtete die gesamtenAnlagen weiter an Thyssen , der dann das Hagendinger Hüttenwerkerbaute und Maizitzres stillegen ließ . Anfangs 1919 sequestrierte der
französische Staat u . a . auch das Werk Maizitzres. Der Widerspruchvon Sambre et Moselle wurde zweimal von gerichtswegen abge¬wiesen mit der Begründung, daß der Pachtvertrag mit Thyffen bzw.der Hagendinger Hütte zu Recht bestehe, und Maizitzres mithin als
deutsches Eigentum anzuseheu sei . Als letzte Instanz kam Paris in
Betracht . Der Verwaltungsbericht bemerkt hierzu wörtlich : „Wirhaben unsere Eigentumsrechte und unsere Reklamationen hinsichtlichdes Hüttenwerks Maizieres und Dependenzen aufgegeben und , unsmit der Auszahlung einer Entschädigung zufrieden geben müssen."Daraus ist zu folgern, daß die belgische Hüttenwerksgesellschaft denProzeß , der 5 Jahre dauerte , verloren hat . — Uebrigens hatSambre et Moselle im verflossenen Geschäftsjahr einen Reingewinnvon 16 448 546 Fr. erzielt . Als Dividende erhalten die Vorzugsaktien195 Fr. 25 netto (gegen 127 Fr . 50 i . V .) und die gewöhnlichen Aktien170 Fr. ( 106 Fr. 25) . Das Aktienkapital beträgt 25 800 000 Fr . ; dieObligationen 15 Millionen Fr., von welcher Schuld bis jetzt 5 621 000Fr. zurückbezahlt sind. In der Bilanz stehen die Eesamtanlagen mit665 Mill . , die Vorräte mit 14,6 Mill . und die Warenbestände mit44,5 Mill . Fr . . Wertpapiere mit 5,68 Mill . Fr. zu Buch Die Ver¬pflichtungen aller Art werden mit 31,9 Mill . Fr. beziffert .Betriebsergekmilse der belgischen Eiseninduitrie. Wie verlautet,dürsten die John CockeriN-Merke in Seraing sür das laufende Ge¬schäftsjahr einen erheblich höheren Reingewinn -»1s im Voriahr er¬zielen; man spricht von einer Dividente in Höh- von mindestens

60 Fr . brutto gegen 40 Fr. im Vorfahr Demnach wären die auaen -
blicklrchen Notiermrgen der Aktie zum Kurse von ungefähr 1085 Fr.

uiwerhältnismäßig günstig zur Anschaffung . — Das Gisei"
Halanzy verzeichnet für das Gefchästsjahr 1923/24 einen Kein# ®
von 2 392 560 Fr. gegen 1086 880 Fr. im Vorjahr. Die G .-V . w
die Ausschüttung einer Dividente von 100 Fr. je Aktie und 123 ,82 je Eründevanteil gegen 60 bezw . 29 Fr . 36 i . 33 . — Die U n ' -
des Aciöries verteilt bei einem Reingewinn von 104883".
gegen 1072 105 Fr . i . V. eine Dividende für das Geschäfts-923/24 in der vorigjährigen Höhe von 50 Fr . — Die Koksofens

Eine Betrie^seiuitellung i« BÄsien . Die Hüttenwerksgesclll̂M 0 n ch e r e t tni Hcnnegau kündigt sür den 15. Oktober die Stillmchrcs einzigen Hochofens wegen Mangels an Aufträge » au.Kouzcrubilduugcn tu der Tschechaslowakei. Aus Prag wird g-: M^Die der Firma A . Seidl u . Söhne gehörende Zuckerfabrik i» Skeiiostvon der Güdingcr Zuckerfabrik A .-G . erworben worden , gleichzeitig sdem Liechenstetnische » Grotzgrundbesitz tn Steinitz . Ein neuer M
tschechoslowakischer Zuckerkonzern ist die A .- G . für Zuckerindustrte in '
ding , an welcher der Staat mit 35 Prozent beteiligt ist. Die genast
Fabrik bat die Zuckerfabrik tn Zdanic , die der Firma Seidl geinund die umliegeuden Besitzungen des Fürsten Liechtcnstctn angelst
Dadurch erreicht die A.-G. eine Kavazttät von 6,5 Millionen Ze"^Zuckerrübenverarbettung . Der A.- G . gehören zwei Zuckerfabrik-:^Gödtng . eine Rohsabrik und eine Raffinerie tn Lundenbourg , eine ~
sabrik tn Rohtaeo und in Pzener -Piset und in Zidlcchowic und jetztt» Zdanic .

Wirtschaftliche Rundschau .
S Weitere leichte Steigerung der Lebenshaltungskosten .

Lebenshaltunasindex der ,.Jiü >.- u. Hdl . -Ztg .
" ist in der Woche st

11 .—17. Oktober von 120 .7 auf 120 .9 , also um 02 Prozent gestiHGroßhandelsindex. Die Eroßhandelsindexzahl des statistW
Reichsamts vom 14. Oktober ist gegenüber dem Stande vom 7.
der um 1,1 Prozent auf 132,2 zurückgegangen.* Frachtftnndnng im besetzten Gebiet. Nachdem die Deutsche -
kehrskreditbank entsprechend der politischen Aenderung im bese'

. .
Gebiet ihre Tätigkeit dort wieder ausnimmt, soll auch im 1 in7rheinischen Bayern , also in der Pfalz , ein Stützp"
für das Frachtstundungsverfahren geschaffen werden . Es handelt ^hierbei voraussichtlich um die Errichtung einer Niederlasmin Ludwigs Hasen seitens der Bayerischen Kreditverkehrs ^
in München .

Scharfer Protest gegen die Tarisvalitik der Reichsbahn. Die a« .gangenen Samstag in Frankfurt a. M . stattgesundeue Tagung des Pf »
sidtnms des Hansa - Bundes bat nach einem etngcheuden Rk"
des Borsitzenden seines Berkehrsausichusies . Sieichöministcr a. D-
G 0 t h e t n , die nachstehende an den BerivaltungSrat uud an die Genfsdircktion der Deutschen Reichsbahn - Aktiengesellschaft gerichtete
schlietzung gesatzt : „Die ungesunde Höhe der deutschen Gütertarife , „
sclbil nach der lOvrozcntigen Frachtermähtguug und trotz der gegen ir-st
gröberen Transportlängen auf das Tonnenkilometer berechnet durchilöfl
sich 63 Prozent über den BorkrtcgStarifea fteüen, kür eine Reibe der
tigstcn Erzeugnisse aber deren Vielfaches erreichen , verteuert die Pr
ttonskosten wie die Preise der Waren am BerbraulbSort so ungeheuer ,
der Absatz dadurch aufs Empfindlichste eingeschränkt, die LebeuShamst
bedenklich herabgedrückt und die Arbeitslosigkeit gewaltig gesteigertDer Umstand , datz die Güterirachtcn des benachbarten Auslandes
viel niedriger sind als die deutschen, selbst die der ausgesprochenen
birgsländer Tschechoslowakei und Deutsch-Oesterreich nur 66 Prozent, '
Frankreichs 49 Prozent , die Italiens 45 Prozent und die Belgiens ^nur 38 Prozent der deutschen betragen , macht es Deutschlands Jnö >«
in den meisten Erzeugnissen nahezu unmöglich , auf ausländischen Dtliv
mit denen anderer Staaten den Wettbewerb aus, »nehmen . Damit *1
schwindet aber die Möglichkeit, die tm Londoner Abkommen übernomS ' ^
Reparationsverpflichtungen zu «rsüllen .

Die hoben Güterfrachten erweisen stch immer mehr als eine sck
Gefahr sür die Einnahme » der Reichsbahn . Betrug die Monatseins
daraus noch im Mär » und April d. IS . über 263 Mill . Goldmark ,
Juli nur noch 159 Mill . Goldmark . Nach de» früheren Erfahrungen '
deutschen Staatsbahnen '

hat jede Tgrisermätzigung ein« solche Berk«
sicigerung znr Folge gehabt , datz nach kurzer Zeit dadurch nicht nur '
Brutto , sondern auch die Nettoetnnahmcn eine wesentliche Steigerung ^fuhren . Jni Übrigen haben die Reichsbahnen im lebten Jahr ein so Sz
sitges finanzielles Ergebnis gehabt , und ist nach Wiedereingliederung /Bahnen des besetzten Gebietes für sie eine so beträchtlich« wettere
nahmeverinchrung zu erwarten , datz sie ohne jedes Risiko zu einer sts
Herabsetzung der Güterfrachten schreiten können .Eine solche von nur 1» v. H. ist völlig autzerstande . die deutsch«
schaft wieder zu beleben . Dazu ist vielmehr die Rückkehr zu der
höhe der Borkriegszeit «ine unbedingte Notwendigkeit . Ohne sie
das deutsche Wirtschaftsleben weiter dahinsicchen."* Zusammenschlntzbestrebunge» der englischenEisen- » ub StailindN
D -e einzelnen Unternehmungen streben diesen Zusammenschlutz zur
Minderung der Herstellungskosten , zur Berbesierung und Vereinsall
der Betriebe an . Autzerdem soll er dazu dienen , dem Auslande g<®
üb -r wieder konkurrenzfähig zn werden . .jAahaltcud schlechte Lage der euglischeu Eisenindustrie . Aus Eidö' t
brough wird berichtet, datz die Aussichten der Eisenindustrie und der 6^ln Verbindung stehenden Industrien kein Zeichen der Besierung ausivcö
Aus Fabrikantenkreisen kommen von überall her Klagen über M ' ®aan Aufträgen , so datz viele Werke, die bisher künstlich in Betrieb gif¬ten worden sind, stillgelegt werden muhten . Von 113 Hochöseu
wenig mehr als der dritte Teil in Tätigkeit bleiben . — Was den Kutz.nmarkt anbetrifft , so ist infolge der Batsieberichte über die statistische P .
tipn am amerikanischen Knvsermarkt und der Bereitwilligkeit der Er >e®^unter 13 c fob zu verkaufen , in London eine starke Dcvresiton zu ver»^neu . Die amerikanischen Vorräte erreichten iin September ein Gei^von 37 887 Tonnen . ES wird bezweifelt , datz der deutsche Bedarf , ,nach der Regelung der Anlcibesrage , grotz genug sei» wird , um den E
irgendwie günstig zu beetnflusien .

Wie der belgisch « Staat die Eiseutudustrie » uterftützt . Der bei« '/ ,Staat bat zwei einheimischen groben Eiscnkonzernen erbebliche K r c d > 4
gewährt , ui» sie in die Lage zu versetzen, überseeische Aufträge , die el
in 5 Jahren bezahlt werden , entgegenznnchmen , ohne in der Zwischen ^ihre Finanzkraft zu lähmen . So hat ein Konsortium , bestehend aus
Maschinenbauqnstalt von Tamilleureux zu MalineS und der Hüttenwcf 1
gefcllschaft Cugrke -Marihave vor mehreren Monaten eine Bestellung
Kolumbien tn rollendem Etsenbahnmatertal für den Betragüber 10 Millionen Frs . erhalten , wozu der Staat einen Kredit tn WA
von 6 Millionen FrS . eröffnet «. Ebenfalls aus Kolumbien erhielt '

,1zweites Konsortium , das sich aus den Werken John Cockerill- Serain «
OugrSe - Marihaye zusammensetzt, einen Auftrag von Schienen im Geü'^ 4
betrag von über 11 Millionen Frs . : ans diesem Anlab gewährte 1
belgische Staat einen Kreditzuschutz von 7 Millionen Frs . .«>

Auch in Frankreich schlechte Ernte. Das französische Ackerb̂ i
Ministerium hat auf Grund der bisherigen Schätzungen erklärt " *
das Erntedefizit dieses Jahres 9 Millionen Zentner betrage. mDie Bergwerke aus de« Spitzbergen . Anlätzlich der durch daS sk'fUfische Parlament erfolgten Ratifizierung des Vertrages , der die
Souveränität Norwegens über Spitzbergen anerkennt , bat die Franiö -' ' ^Norwegische Handelskammer soeben in ihrem amtliche» Organ intcreli " ^ !
Angaben über die Ausbeutung der Bodenschätze dieses Polarl -nidcs
aeoe» . Die Kohlenförderung Spitzbergens hat in den
Jahren einen ganz und gar industriellen Charakter aiigenonunen durai . 1
Anlage bedeutender maschineller Hilfsmittel . Elektrizitätswerke . .Lirbeiterwohnungev , welche den zahlreichen Bergleuten das Nebcrwi »ö. i,I
gestatten . Im Jahre 1923 hoben die verschiedenen Kohleiiücrgw : i ^ I
aescllschaftei, Spitzbergens . ungefähr 4466gg Tonne » Kohlen
d. b. 166 606 Tonnen mehr als,im Voriahrc , An der Tnitze sieben f ^ l
immer die norwegischen Olcicllfchafien. deren Fördern »« sich 1923 » ui
gesamt 268 660 Tonnen belief : indes machen ' die Holländer in ihren si^ jlzcssioncn aewaltiae Ansirenaungen — die von ihnen ntr Zeit in
genomincncn Anlagen dürften 160 Millionen Fr . kosten — so datz
Ausbeute binnen knricm oarranssichtlich die umfäugilchstc sein wird - ^ 1
verschiedenen Kohlciilggcrstattcn habe» bis lebt ungefähr 2 M >l>6'

^ ,1
Tannen aeliefert : die nunmehrige industrielic Ausbeute dürfte ein« jl
lieblich bedeutendere Förderung erreichen . A» uieleu Stellen treten ^ ,1
Spitzbergen die Kvhlengänae direkt an die OVcrilächc nna ^ 1
statten somit eine vorteilhafte Verwertung . — Auster den Steinkohlen , |man auf Spitzbergen Lagerstätten v 0 » Gips . Ami a * (Schwcselkietz iEiIenvnrit > und Zinker , gefunden ,
erste Ladung dieses sehr reinen Minerals a «S den Gruben der engl''tzeieN ' chgit Northern Ervleration ist soeben nach Rorweaeu gelangt - -

Jt) ,
gesichts des Er,reicht » m8 der entdeckten Lagerstätten durfte der 2! ''^.,, |

P '

vermutlich demnächst ebenfalls durch bedeutende maschinelle Anlaacn ‘ f I
genommen werden , und hier erwartet die im Crzb .' kgb .iu Spilibeis "
engagierte » GesellsLasten ein neues TätigkeitSseld . • • ' ~
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13 . 9
19 .6

2.12

14 .25
29 .7s

146

AiU
36 .26
24

3.8%

llniooOkemJL
Dnlonw . VuMlt

VarzlnerPap .
Ver3WB . lBL
..DtechJKeköl
- OlaanstJClb .
.. Jute .
.. Met, Haller
VBeraeisVülli
Ver. Ultramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - Krtt
Vogel Draht .
Vogtl . Mwth. lt .
VogtLTüUfbk
Vorw3ielef Si

VVand.- Wirti
Warst.Grab. .
Weg. t uUm,
Wswä ümj .
Weser Wft . .
Westeregeln .
Weetfalfaffls .

Wit^ irjdamm
WiLSiaLgdr .
Weati . Knpfer
Wiek . Zement
WieeloehTboi
Wilhelmdh . E.
Witten Gnßst ,
WjttkepTiefb ,
WolttMagdeb ,

Aeitzei laich.
Zellstoff -l «f«t!
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
Zwlckankistii

W .10.
15. 28
7

%

A
*

5

Hi
19.76
1

2
*
k6

2.2
2c?
8.75

27 .6

7
6.76
6
6.5
6L

16%
b . a

40 ^ 5
14
4*1,

28
10.9

6.25
215

bV
6 .7

38
2. 7
8.7
1 .1
1.3

D . Ostatr .Ges .
Ken-Guinea .
Utavi Minen

tvolonialweriu .
J . /C ! 17

t22 .ö

AkbttniUlcböAotleruDgai )
6*iiUera . .
6iom »xi . .

t *tr .
Dtacbe » K 0J0-

slaUDtein .
b *okt >

2L0
y .o

li
so
11

iv
li

0 .67

Todes-Anzeige.
Freitag morgen 5 Uhr verschied plötzlich an

einem Herzschlag nach kurzem schweren Leiden
unsere liebe , gute Mutter, Schwiegermutter, QroB-
und Urgroßmutter

Frau Emma Immel
geb . Stösser

nach vollendetem 68. Lebensjahre.
Karlsruhe, den 17. Oktober 1924.

In tiefer Trauer :
Familie Wendelin Immel
Familie Robert Reiser
Familie Karl Nefdig
Familie Ernst Schönberger
Familie Emil Schultz .

Die Beerdigung findet Montag, den 20 . d . Mt*., nach¬
mittag* %2 Uhr, von der Fnedholkapelle aus statt .

Trauerhaus : Rudolistraße 21. 16725

I Staatslotteriel
Die Auszahlung der

aus der 1 . Klasse de^ '

. I. IISII.) sich« , tatitttie
| sowie die Erneuerung der Lose zur 2 . Klasse
I beginnt am |

1
18 . Oktober1924 morgens
Meine beiden Geschäftsstellen sind von
morgen » 8 bis abend * 7 Uhr ununter¬

brochen geöffnet

Die Beerdigung von

ZRER6
vorm . Götz

Hebelstrasse II
und

WaldttraSe 38
(früher Pfänner .) !

Herrn Friedrich Kühler
findet in Karlsruhe, heute Mittag V«3 Uhr statt

Trauerhaus : Qerwigstraße 47 - 834908
■e':i

Heute
extra billiger Verkaufstag

für Kindermäntel
“Damen - u. Herten -SUickweften.
Daniels Konfektionshaus,

WilhtlmMtraße 36 , t Trappe .

icbnetberiuntmmtnocBftunöeutittii’tr für ine
Hnu « an. Jäwllch . fißr>
nerstr. l», 4. St ., r. Via?»i

Beiieüie.LMenmesser
Deren. Rasier-

messer
une Rasier - « vvarate , sowie lowplette
Rasiernarnitnren . » elchenf . Artttel « s» .

emvnfbtt in großer AnSwahi 10918
Karl Hummel , Werderftr. 13,

emfclmarenneidiflft . RasiermeNerbobUchieiser' «

chte Maroni
jede Minute frisch geröstet

( Spezia ! rösterei )

Schwemmsteine
Btmszemenwlelen

liefert aus Schiffsladungen und ab Lager KariS »
ruie,0 * fe* a« villlaften Preisen . 1SS91

Rheinische bch«emiristein-Ji!diistrie8 . m . b.
Karlsruhe i . g

kauft mau ciuwandirei beim

SCHWAB
16781

bei der kleinen Kirche , Ecke Kaiser - u . Kreuzsir .
liefert rafft und preiswert
Srmttni der « ad . » reffe .

Heirat.
Salu -oeamter M Jahre alt . schone Erscheinnna ,

nur ftdirient Einkommen und 10000 Mark Cer »
'« ffgett. wüirscht mit kath . Fräulein von 20 - 26
\ Sa®ien , von nettem Aeutzrrn , zwecks baldiger

^ Lervindung zu treten . Bild erwllnfcht .
n^ NL ^ Helt unbedingt zugeslcyerl . Zufchriste »
u« » S . « . 7510, hauptvosUagerild Srcivurg , er »
* * * - ÜÄa

Auf ,664fl

Mahlung
erhalten sichereLeute

Äerren-, Durschen-
und Äindtr-Anzüge
und Mantel , Strick»
westen, Damen»
Kostüme, Mäntel»
Kleider und Blusen,
Manusaklnrwaren
Grotze Auswahl , bil¬

lige Preise .
Werkens & ©o.
HIrfch«r .38.reI .368ß.

Alles 16655
was der Radfakirer
braucht , au haben Äblcr -
ftratze 82 . Laden mk:
Reparatur - Werkstätte
lLiahlunaSerletftfernngl .

«HUbelm « ca .

Heirat.
«Li« Anz. Damen , Wit¬

wen n . Waisen , a . Stadt
u. Land , i . A !l . v . 20
vis so I . . in . Perm . u.
RuKst . , z. Teil m . Häuf,
u . Lfegcnfchaft., Berm .
von lObO- SO OOO M. Für
Herren jed. Staub , ist die
beste Gelegemh . gebot.,
stft glücklich zu v -rehel .
durch die Gefch .-Stelle
Fr . K . Im Hof . Insel 8, J .
Freiburg L Br . 20 Pfg .
Rückvoreo beileg . 5418a

Mostobst!
Einige Waggon prima

Most-Dirnen
bat abzugebe» 5485«

August Kartmann, Weingarten i.D
Tetevdon Nr ?8.

RimmviitHHiutamimmmitH]

neuer Ernle
garant. rein

— iiftiuuwattraBnMuiuuuiü’itu
9 . Pfund netto at 10.40 . 5 Pfund netto ,u 6 .40
ernschl Porto und Beroackung gegen Aach -
rmörne. Ntchtgefaüendes Nvvme zurück. AM !

Wilü . Wordrmann *Grotzrmkeret . OttersckrepS 11
b . tLüewecht i .M . — Posttcheükonto Hannover 7972

Esttesiiienstvkdnltng am 19 . Moder.
( 18. Sonntag n . TrlnitatiS ) .

Gottesdienst zur (Eröffnung des Konfirmanden
Unterrichts .

Eevangelifche Stadtgemeuwe .
Stadtlirche . IO : Stavtblkar Bollmann . V,12:

Christcnlcihre, Stabwikar Kollinanu .
Kleine Kirche . (49 : Stavivikar Bollmann . 4110:

Pfr . Herrmaun mit Abenbinah !. (LS: FeftgoiteS-
dicn.st v,»ni 14. NahrcSfest des Bfgutreuzber -ifns der
Ev . Stadtmfsston . Festprediger : Mr . Haust- Nöt-
ttngen . 8 : EröffnungSgotteAdienst für den Konftr -
wanbeuunterrtcht der Mittel - und Altostvfarrei
Pfr . Herrmanu .' Schloffkirche . 10 : Kircheurat Ftfcher. Zugleich
Eröffnungsgottesbiciist für Den Konfirmanden »
unterrfchi. >̂ 12 : ttindet -gottesdienst . Kfrchenrat
Ftfcher.

Johannesllrchc . 8: Stabtvifar LichtenfelS. 9,10 :
Pfarrer W . Schulz. %11 : ChristnAehr« , Pfr W .

'
(Schulz Kll : Kindergottesdienst . Stadtvikar Lich-
tcn-sels. 6 : ErüffnungSgotteSdienst für den Ko«-

(SvvJrfit stlf amuu. oft) .

Gemeindehaus der Weitstavf. 10: EröffnungS -
gottesdienft für den Konfirir.anDenunterricht , Pfar¬
rer ©entert llfi : S-irrdergottesdieust , Pfarrer @eu»
fert.

Lutherkirche, y.10: Pfarrer Renner . ErSffnungS-
gottcsdicnft für den Ko»ftvman>d«rrunt«rrtcht . Sill :
ChristerÄSHre . Pfr . Weivsmeier . 8 : Pfarrer Weide-
meier.

MatthSuSpsarrel (Turnsaal Sstdenvsihule) . 10 :
Pfarrer Heurmer. SröffnungSgoltesdienft für den
KonfirmcmveMmterricht. UV. : KsndergotteSdienst,
Pfarrer Hemmer.

Stiidt . Krankenhaus . 10 : Predigt .
DfakonifscnhauStirche. 10: Pfarrer Mister .

AvenidS Ä : Pfarrer Sitzler .
Sarl -Frlevrtch -Gediiffitntstirche (Stadtteil Mühl -

Surg.) 8: FrüHgotteSdlenst, Stavtv . Leiser. VilO:
Haichtgottesdtenft . Stadtvikar Leifer . 4411 : Lhri -
stenlehre, Stavtv . Schmier . 1412: Kindergottesdienst .
StavwAar Seiser. Abends M : Nene ArtMerie -
kaserne . Eingang ldntzmaulstratze. gottesdiensNtche
ErSssnmrg der neuen Kfnverlchute.

Darlanden (neues Schulhans .) >610 : Dauvtaol -
lesdtenst . Stavtvwrr Schfmmelbufch. 4tll : Ju -
genvgottesdienst, Stadtv . Schfmmelbufch.

Beiertheim . %9: Ehristenlehre . Pfarrvikar Mün -
zef. (610: Eröffinrngsgottesdienft für den Konfir -
wandenumterrtcht. Pfarrvitgr Münzef.

Rüpvurr . MO : Pfarrer Sick . 1 : Thristenkehre.
Pfarrer Steinmann .

Wachengottesvienste.
Waldhvrnftr . 11. Dienstag , abends 8 : Dfbel-

lefeavenv Stavw . Fiedler .
Lutyerkirch«. Dienstag . 8 : P ^ stund« im Ka -

Nno , Pfarrer Renner . Donnerstag . 8: Dtavtvtkar
Boges .

FoftanneSNrchr. Donnerstag , 8 : Pfarrer 28 .
Schulz.

Evang . Stadtmission Karlsruhe . Adlerftr . 23.
Sonntag , li : Uhr . Sonntag schule . 8: allgem . « er-
sammlung . 4 : Innafrauenvemin . >48 : Favresfefi
de? BlankreuzvereinS

Evang . Vereinshaus , Amalienstr . 77 . Sonntag .
Ü,! Sonntagsfchmie. 3 : allgem . Versammlung ,
Stavtm . Scheurer . 4 : Jungfrauen verein .

Verein für Innere Mission A . B . Msihlburg .
Nhamstr . 3S . Hth . Sonntag . 8: allgem . Ncrsa-mm-
nUN'g.
,J >r tbJSfuixS >t ** * Methodiften chemelnde. Karl

^ 1« : Predigt . Prediger Rücker .
11 : KinvergofteSdienst. Nachm . >44 : Predigt , Hitf^-
Prediger Vögele. Mittwoch , abends 8 : Bibel - und
Gev"tsnurde.
nder Evang . Gemeinschaft. Beiert -
beimer Allee 4. Sonntag , vorm . >410: Predigt ,
^ uLEffekr ' tgr Maier . §411 : KindergotteSdienst .
Nachm . >44 : Vortrag . FugendfefretSr SWntcr. Mitt
mp » abcwhä 8 : Fünglinasverem . Donnerstag
ckbenvs 8 : ,Bilbel- und GedetSfiunde. — Mühlburg
Havdtstr^ ,. Sonntag , vorm . S411 : KinderaotteS -

Abends 8 : Gottesdienst . Mittwoch , abends
8 : GebetSverfannnlnng

'

. Gemeinde . Ganenstr . ,6a Gor
iesdienste: Sonntag vorm . 914 . naftm . 4 . Mittwoch
AbendS 3. Zweigaemeinde : Vbfgndftr 9 . ebenso.

.. Evang .-luth . Gemeinde,
m Friedstofkapelle, Wailddornftratze. Boom 10-
Pi ^ tgtgotteSdienst: anschließend Kinderlehr : . Pfr ,

Kathcltfche Siadtgcmeinde .
^

Kirchweihfest.
mS ? ? tNr« e Si . « ievhan . Sonntag : >48 : Früh .

in»b!bcnnere tna ; 8 : dentfch: Singmeffc ^ st
^

Pr ?
'

A/KW ^

Mr-diat ' m (S Kinderqottesdienst mit

WSSSHL — ' - - -

lirmandemmterricht . Pfarrer W Schulz
ChrlstuSkirche. 8 : Stadtvik « Retdef . 10 : Pfar¬

rer Siohde. Eröffnungsgolfesdicust für den Kon-
firmanr »:nunterricht . 11 -4 : Christenlehre . Pfarrer
Rohlde . 6: Stadtvtkar Retdel.

' -frsatton ; 8 : deutsche Sdngmesse mit Predig, :
FeftaotteSdtenst »um Kirchweihfest mit Preoigi . .-
Üertem Hochamt, Teveum und Segen ; >/, !: : inn -
dergotteSoienst mit Predigt : Kollekte für die D >a»
ipora : 2 : Christenlehre für die Jüngfingc : > 1:
.feiert . Vesper mit Segen ; abcnds : Prc -o-gr , Ro an»
kranj und Sogen.

St . Michaelsktrche (Beiertheim .) So >u,tag : 0»
Bcrchtgelegenheit; %7: Frühmeffe mit a« onai »if ->:t*
mimion der Frauen : hl . Ales sc für die vcrst . Piid»
glieder dos Müttervereins : 8 : deutsche » Si,igm :nte
mit Predigt . >,-110: HauptgottcSdicilft mit Predig »
und Hochatm; 11 : Kinderaottesdictist mit Predigt ;
1-42 : Christenlehre für die Jüngling : : 2 : Her» Jefu -
Andacht mit Segen ; »HS: Verfanrmlung der christ¬
lichen Mütter mit Predigt : feiert. Aufnahme in
den Mütterverein : 6: Rosenkranz mit Segen . —
Kollekte für den Bonlfatiusvcrein .

« t JosefSkirche (Grünwinkel ). Sonmag : 8—7:
Beichtgefcgenheii; 7 : Srühmefie mit Monatskem -
munton für den chriftl. Müttervercin : ’ •10’: Pre¬
digt . feiert. Hochamt mit Segen : % 11 : Christen-
lehre für die Iürmfinge und BorromSusbibiliolvek -
stunde: 2: feiert. Rofentranzandacht mit Segen ; r iS :
Beiiamilnlung für den chrtstl . Müttorverein mit
Predigt und Segen . — Samstag : naftm . 4 : Beifti -
gelegenheit.

S ». RikolauSkirthe ( Rüppurr ) Sonniag : 8— 7 :
Bcichtgetegcnheit: 7 : Frübmeffe mit Monat -,kom-
munton des Müttorveretns und der Frauen : 9:
Amt mit Predigt : Kollekte tür den Bonität, :' ' -.
v« etn : ^ 2 : Christenlehre für Jünglinge und « !av.
chcn; 2: Vevsammtung des Mütterveiejns mit Äoi -
trag und Segen : «ben -ds 7 : Rofentranzanbaft , mit
Segen .
. « t - » onradStirchc (Telcgr . -Kaferne .f Sonmat :
»:. Ailsleiiung der hl . Kommunion : >d0 : dcu » cr -
StNgmeffe mit Predigt : ’.43 : Andacht zur M . Fa .
ntilte von Razaretb : >:7 : Rofenkranzanbachi mit
Segen .

Stüdt . Krantenhau *. Sonntag : >/,9 : Predig !
NN.V 2 '

Ait-tatholifche -Stadtgemeinde .
Aufcrftcbungskirche. iv : Deutsches L- ftam » m«,

Predigt . Stadtpfarrer Kamfnskf.
F4v? ^ UaiSse Gemeinde ( Vier Jahreszeiten - - edel ,
straße 21 ) . Borm . 10 : Äonntaasfeier .

Sport und Fußpflege .
» .

Wenn miti beim Schuß die gtnse Oewelt an einen her
vorstehenden QraAwuraelstock Ver*chwendet »tat? j «m>
den Ball in lausendem Schwünge durch das Welta;; r.v

d a? Einige Planeten aus ihrer Bahn wirst, s«
non man die Engel Uv Himmel jauchzen und flndei keine»
Unierscnled mehr zwischen diesem und einem Dudelssck
Hauest Du, aß tagt dann der hebe Preund und Soor»
rennt «« iMlfiieh r\ -j_ ^ „ **r wr

Si m 1,1 1 VkMN
aää, <»ä -ä sar ,K
? BSÜt,fSÄ -
flr>s? 5 m,

«
tl<mi5nnI?ne mt< ^ enerasfominunfon der

Man« -rkonaregation und der JünglinaSkonare -
? ' t>Etttlchc Sin -guie-ffe mit Predigt - >/ -ig -

^ andtgottesdien » mit Predigt fevft Hoftimt und
H12 : Kindengottesdienst m t Ä “

kür,die Jünglinge : >^ : ftcn Wrtrtt
Brnderfchazir ^ 4 ; gemeinsame Kongregation San-

Barth : 6 : R»f-e»t5ranzgndgch>t mit Predigt und
"^ -

gen . - Kollekte für den Bonffafinö ^ ein
St . BantfattuSkjrche. Sonntag : Kollekte für den

Bontfatiusverein . 6 : FgühmeFe - Monatskmm!
" Union der Sftwestern , '̂ ImgfraLm .grê :
tton , 7 : Ist . Mcffe; 8 : Singmeffc mit Predigt : mn -
Haiidstt-ottcsdlenst mit Predigt , darauf Hochamt vor
ai -sgefetztem Allerhelllgsten : >412: Siimineffe mitP >edlat : feiert . Vefv-r mit Segen : 6 ' feicrl
Nftenkronzniidnftt mit Predigt »nd Segen

'

^ ^ '
-Ül2 - dgulslirche . Sonntag : 6 : Früh -

mokie; Mona -tSkommunlon der JiEnn .-enkon « rr .

7,7. u.uui uu soion ein Minim -rußbee
i. , v.,7 . Erfindung von Sanltitsrnl Dr. med G. mm
1,1 *“>e bi,hei nie gekannte Wohltat tfir die FOSe, nicht
nur rar solche, die mil Frostbeulen und Hühneraugen behaftet
sind, sondern such für gesunde . Das Kukirol-Futbad öffnet
die Poren der Haut , stärkt Ner.'eii und Sehnen , ver.’ihtet
Ermüdung bchwltzen , Brennen und Wundl. iifen der Füf.e
und beseitigt den häßlichen Schweißgeruch. Für Sports'.eute
m

*
»i,

”
urnrt .

, ,i h^er Seßen’ .,flt Andere übrigen» auch , denn
man würde viel weniger humpelnde , latschende Gestalten

UuSpNcg - getrieben würde. Schmercer.de
rüBe beeinträchtigen die ganre Körperhaltung , sie knicken

nlenschen körperlich und seelisch, sie nehmen ihm des
«elhstbeweßte Auftreten . Deine Hühneraugen beseitigst Du
m wenigen Tagen unblutig , also ohne Schneides und ohne
Qetahr der Blutvergiftung und »chaierrlos ohne Entzündung
Jurch des Kttklro) • Hühneraugen - Pflaster Eine Packum:
Kuklrol Fuübad Ist Jetzt in allen Apotheken und wirklichen
^achdrogeren tür

nur 30 Pfennig
u naben . Verlange aber bestimmt die echten Knkha )-

Ptlparate , kenntlich an der Schutzmarke . Hahnenkopf
^
mit

fuß “ Sind sie irgendwo nicht vorrätig, so wird man ver-
iuchen. Dir andere als . auch sehr gut - aulauraden . Uß
Dich darauf nicht ein, sondern gehe lieber hu ißchate
Geschäft. Wo man für sein Oetd das bekommt, waz iw
wünscht da kauft man überhaupt vorteilhafter ehr.

Xoklroi-Fobrik GroQ -Salze beiNagdeburg.
den w

*
da

“
Mt

h
,
Cn

n
R

H
n
,i

fUn
aK

Sen5er spic,en an>Sonnabend .° ' Mts't n dem Abendprogramm den - Kukirol-
SM Iter S i wll *" •d Ie?er S*el1« besonders hinwei-

<,en “ n
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INDUSTRIE¬
AUSSTELLUNG

Ausstellungs -Halle,

Sonntag :, den 18 . Oktober 1924

VERLOSUNG
von etwa 50 wertvollen Geschenken , gestiftet
von den an der Ausstellung beteiligten Firmen.

Hauptgewinn: 1 großer Gasherd.
Kostenlose Abgabe der Lose am Samstag nach¬
mittag von 2—4 Uhr am Eingang der Ausstellung -

16751

Damen und
Herren

Sttfl . Beamte m. best .
Umgangsformen f. vor¬
nehme 2B "rbctatt <jfett b .hohem Etnkomm. gesucht .K . Berstch . , k. Hausterh . .auch Nebenberuf . Heute
10.30 u . 4.30 Aarl -Frted -
richstr. 32 . Automat Ne¬
benzimmer VLEich vor-
sprech ' n ._ * 35243

Tüchtig«
Wllllrat .-Miv

für einen Lag in der
Woche zur Aushilfe ge-
flicht . Angebote unt . Nr.
10633 an di» Bad . Pr .

Junger , zuverlässiger
Hausbursche

für sofort gesucht . 16713
Manhart , Kaiserstr. 44.im Laden .

Damen
gewandt u. sich , im Auf¬
tret .. m . Energie und
AuSd., z . Vertrieb einer
konlurrenzl . neuen Dach«
gesucht . Hohe Berdienn -
mSglichkeit . Borzuftellea
Samstag nachm v. 3—7
u . Sonnt , vorm . 10—12
Udr . Kaiferstrafte 97 .Seitenb . . II . * 35257
Privalsekretöriii

, gcw . in Kurz- u . Ma-
Ichinen 'ch -fft . f . haldtäa .Ard ., w . sich meld. d . Prof .! Airder, BiSmorckstr. 20 .Um 2—S od . 7—8 Uhr .

^ Schtlae

Za einer Mitte November in MANNHEIM- - - . stattfindenden - - - - - - - - -

KUNSTAUKTION
übernehmen wir zur Versteigerung

GEMÄLDE alter und neuer Meister ,antike MÖBEL . PORZELLAN, MINIATUREN,BRONZEN, tCHMUCKSACHEN, TEPPICHE,
sowie sonstige Kunstgegenstinde
ALTE u . NEUE KUNST
Dr. FRITZ NAGEL ; G.m b. H.
Heidelbergerstrafie0 7,8 , 2 Treppen (Libelle)
Mannheim Tel. 1944 u. 7380

A3609

J

Di« Küchcnadfälle ein.
schlteftl . Kartostelschalen
der PolizeibeieitschaltS -
küche ln der Moltkestr. 4,ehem. Grenadierkahern «,werden ab 1. November
1S24 auf ein Jahr neu
vergeben sdnrcknchn 271)
Essentettnehozer) . Ange¬bot« biS zum 21. d . M .
schriftlich und zwar Preis
für den Monat an die
Pokizetkass « Karlsruhe
etnfenden . 16746

Köchin
welche Ha «»S » Arbeitmit »vernimmt , per
sofort aesncht Zweit ,
madchen vorhanden

Flaiserstratze28
varts - r «. >««»

Nur durchaus zuverläs¬
siges und tüchtigesAlleinmöbcheti
welches in allen Haus¬
arbeiten perfekt «. kin¬
derlieb tft, auch gut
kochen kann, wird t»
kleineren Haushalt (Ehe¬
paar mit 9 Kindern ) per
sofort oder 1 . November
gesucht . Borzustcllen zwi¬
schen 2—4 Uhr det FrauKarl Ettlinqer , SS,loft¬
platz io . Original -,eua-
nifsc oder Dt - nstduch
mitbringen . B3SS47

Nach B -Baden in kl.Billa - Etage tücht.,netteS .

UkiMßhcheii
aeiucht . " ut ' r Lohn und
au»e Behandlung zuge«» ert . Anaeb nnt . Nr .B84531an die . Bad . Pr/ .
In kleinen HerrfchaftS-

hauShalt l3 Perf .) soli¬
der . ehrliches

Mädchen
welches rochen kann , ge¬
sucht. Bunsenstratze 14.
Auch Sonntags zu spre¬
chen. 16736

Nack Eintreffen weiterer grosser Sendungen bieten
meine Lagerbestände eine enorme Auswahl !

Deutsche Teppiche
in hervorragender Qualität zu
den alten billigsten Preisen

| " la Axminster-Teppiche
in vollendeten Perser-Musterungen.

. . . , Mk . 1Z5 —

. ; . . Mk. 187 .—
: . : . Mk- Z50_

200X300 cm
250x350 cm
300\ 400 cm

Teilzahlung gestattet.

V Carl Kaufmann
Karlsruhe, Kaiserstr. 157,1 Tr . ppe hoch.
gegenüber dem Neubau der Rhein. (Kreditbank .

Sauberer , ehrliches
Mädchen

zur Aushilfe gesucht sür
Laden und etwas Haus¬
arbeit von 8—11 u. 2—7
Uhr . Konditorei Bahn¬
hofplatz g. B35313

Die Deutsche Kassenblock - Fabrik
Berit « . Ritteesteafte .10

hat noch «tufe » Vertreter -Bezirke mithohem Einkommen vergeben Reflektantenwerden gebe en . sich mit Angabe b >S ertaerTätigte t zu bewerben M4 ?n

Eltern «., staatl . gepr.Dchulkand.. erftkl. Zeug¬
nisse , erteilt

Privat und-
Pachhilfeuntmicht

in all . Fächern bti O . II .Angcb . nnt . Rr . B35261an die . Bad . Pres '«" .

Freiwillige GnmüMsversleigerMg .
Aus Antrag der Erve» der Landwirt Franz Jo¬ses Bohner Witwe , « malte geh . ZSller m Bulachnnd der Frau Jda ZSller ged . Bohner in Bulachwerde» am Freitag , de» 24. Otto der ISS«, vormit¬tags S Uhr . durch das Unterzeichnete Notariat , in

dessen DtenstrSumen « aiierstratze 184. 11. Stoch .Zimmer Nr . 10. die nachstehend beschriebene»Grundstück« der Gemarkung Karlsruhe Ssfentltchversteigert.
Lgd. Rr . 7326 — 6 ar 92 gm Ackerland . « pttzäckef.Leb. Nr . 7408 — 9 ar 32 qm « ckehland . Mühlb .-Weg«
Lgb. Nr . SS5S — 3 ar SK qm Wies- »Eschwinkel* .Lgb. Rk. P03 — 8 ar L3 gm Acklerland . Mitteldorf .Auskunft über die VetsteigerungSdedtngungen er¬teilt das Notariat , das Bürgermeisteramt Bulachund da» « emetndesekretartat KarlSruhe -Betercheim .Karlsruhe , den S. Oktoder 1924.« ad. Notariat IV . 16096

Mzenie Wem _Für « neu^ bel ea. M « Firme »
ltte »»ute«

Neuer fützer
Badischer
«eiwelli

eingetroffrn. i«7iN
Steiner S . M. H. S.
Karlstraße 22 Telefon 1S60

FürdenWinkerdedars!
Frisch «tngetrossen : Sämtliche warme »

zu staunend billtgen Preisen. Größe Auswahl,
WSschegeschSst Sigmund Wertheimer,
Krenzstraft » 10 «bet der kleinen Kirche,. 1,758

I Garantiert
reiner g

Vuifiui
1^80 » |

WO
Mite M8k « ( .

’Aiwta !
;/mif .« . Sa | | rit4MISi | .

milWRVOUt
44t f«lihir fcrHausbau 1
MATTDIrVOWE
für gebtlaka Mtttxl

Erhältlich In allen Drooen -
und Farbwarengeschärten.

AlWnhi-rst Otto Hlnderer
Stuttgart , Kernerstr. 50 . ws

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was et

wunfchU

etnge'üdrten Stach »atettiApvarat , der durch
ca . 300 la . Gutachten
»eine beroorraaenben Eigenschaftenbewiesen bat , tollen zwecks durch-
greiienter «bearbeit " »« alle oeut -' chen Bezirke an geeiauet * kaot -
talkrSitia « Interessenten ver¬geben werden . Anschaffung»» »» !»
st» vom » onknrrenzsost «« Lau¬tend« Nachbestellung « " gewährlei¬sten Iah »«ta « a hervorragende «Es » ko« « en . » «Werbungen nntAngabe der versüadaren Mittet ,zwecks Festlegung der BeztriSgrötzeerbrt tt unter (C 7858 an Set « ».EtSler , Annoneen -Erved . BerlinS . tA . 48. AS7 >«

Bon welcher Lebensmittel - »der einkchlS
Firma kann ich gegen Sicherheit von V00 Gotd -Dlarl t» bar

FilialeMGefchafi
auf eigene Rechnung übernehmen ?

Angeb . unt . Nr . B -348S6 nn dl« »Bad Presse '

Teilhaber
still older tätig , mit zirka 2—3000 M, für gutgehende
Firma mit erste » Vertretungen gesucht . Angebot«
unter Nr. B34950 an dt« Badisch« Presse.

Kühner
« nu

beste Legrassen
von Mk , 2.80 an .
PretSUst « iret !

Set « er , Geflügelhot ,
'Sa in stadst . Baden 78.

Italien
Aelei !igMg ^ b °

.
15 000 G - M auf I Jabr
>est aegeden , d i monatt .
zadid. Gewinn von S°/o
der Einlage : SicherheitGrund ' chuldbrief <Hyvo
thekl über 50 000 m auf
Miidie u . Sägewerk . ket »
Risiko ! ! Schneller Ent «
tchlutz an St. Ackermann .
iknegSNr . 86. B352S7

3000 Mark
von Selbstaeber auf erste
Htzpolyek auSzul . Ang . ni .Angabe des ZinSfutz. unt .B34866 an die Bad . Pr .

5VVV Mark
auf 1. Hypothek für neu
erbautes Geschäftshaus
zu leihen gesucht . Osk.
unte '' Nr . 5439a an die
. D,' . Iche Presia - .
Wer letlbt KricgSveschS -

dlgt-n
200 Mark

gegen gute Sicherhett n
monatliche Rückzahlung.Nur Selbstgebcr . Ange.
botr unter Nr . B34886
an di« Badische Presse.1Offene Stellen

Geianqverein mtf 120
Sängern rn der ähevonRastatt sucht eine »

Chormeisler .
Angebot « unt Nr . 5447a
an die »Bad Presse " .

Geiger und Eellitt
gemcht B353VI

Akaaemiestr . 71,1 .

Tüchttge Vertreter
allrrortS zum Vertrieb von leichtverkäuslichen und
sehr verdienswollen BerbrauchSariikeln gesucht . Per .
sonen welche an tntenssveS Arbeiten gewöhnt undin der Lage sind , für Muft -r 5 Mk . anlegen zukönnen, wollen gefl. Angebote einreichen an Ver¬sandhaus Merkur . Stuttgart -Degerloch, Michaelstr. S .Persönliche Auskunft 12—2 Uhr in Karlsruhe ,taiser -Allee 69, Bremer ^Lck. B3527S

Gesucht wird
■ für die kommende BeraärnngS-

tamvagne ein tüchtiger , erfahrener
Leiter

für einen « rötzereu

TabakvergSrungsbelrieb .
Bewerbungen mit >ebenSlau
ZeugntSavschriften u . Reiere zensowie GehottSanIvrü 's'en ssnd ein »
zureichen unter «r . E . 3973 a » Ala' - eiuäB» - - -Haasonttei OAter.Mar{örnbe .

Wir suchen in
Danerslellnngen

für unsere ArbeitSgemein ' chaften sselhtgr solidePersonen leben Berufes bet m 1.— Ltundeuloh »für Männer und jt 0 .80 für Frauen u . « «wählen
schon n -ch dreisäbriger Tätigkeit - ' lterS - undKrankenrente mit Familie : verforaung .AuSfnhrl . Angeb . erbittet die « iidwestdeutsckie
Aabettsgomeinkehalt de » Han « » Steoiried -
Orden « e. B . « erwall . Frank net tu Mi. 33 .

| Abgebaute Beamte ;
und Kaufleute

finden ausreichend Nebenverdienst bei |
Besuch von Pnvaikundschaft mit Ver- i
kauf erslklass. Werke. Offerten mit

! Bild und Zeugnissen unter Nr. 16749 I
an die »Badische Presse*

. I

A >gelebene Darmbandluna Süddentsch »
land «. die nur QuaUtä sware führt , sucht zumbaldiaen Stntrtlt einen mit der Mesgerkund -
ichafl vertranten

Reisenden od. Vertreter
für Baden und Selsen

soeziell aber für den Platz Sr »« ;,nrt a . M - Nur
wirkliche BerkaufSkräkt « wollen stä> melden .

Angebote unter Nr . 5404a an d e » Badttche
Presse * erdeten .

*■■■ Baumwollweberei ™ 1
welche ausgerüstete Artikel herstellt

sucht einen tüchtigen A87somr Verkäujer -Wk
welcher auch Württemberg und Bade « be -
reltt . Nur solche verrcn , welche in d . Branche
bereits täng Zelt tätia gewesen , können ve -
rücksschtiat werden Anaeb . u . a. T . 19483
a » Ala -Saasenstein » Boglr «, Stuttgart .

Smser

m . allerbesten Zena-
niss,n und Empfed -
lui ĝen . ' ucht Ltel
iuaa in kauim . oder
ndnstriellem Be¬

triebe . Angeb unt .
Rr B3t8 »u an die
»Badische Presse * .

Kausmann mittl . Jahr «,
verh . , in all . Büroarbei¬
ten bewand ., selbständig
in Steuer - u . GeschäftS -
sgchen . gestützt aui belV
Zeugnisse, sucht Stellung
aus Büro als Stssste dcS
EbetS oder sonst . Ber-
trouenSposten bei nur
beschew . Ansprüche" . An.
gebot- unter Nr . « 34910
an die Badische Presse.

G-dikdetes Fräulein , 26
Jahr « alt . sucht zum 1.
oder 15. November Stel .
lang alS

Haushälterin
am liebsten bei alleinsted.
Dame oder Herrn . An¬
gebote stnd zu rechten
unt -r Nr . 5441a an die
Badisch« Press«.

Alleinst Frau . Mitte
50 . in der Haushalt , io»
wt« tm Nähen bew., i.

Stelle
Führung deS HauSb ..

bei alletnsteb. H*rrn od
Dam« Ang . unt . B34854
an die »Bad . Presse *.

Zur weiteren Ausbil¬
dung Ni » 4435319

Haustochter
fnche ich illr mein 18-
-ättrt je Dichter « nt -
v ' echendeStell «. Fami »
trenanschu . ft erwiin ' cht

6 . ' renbenmann .Hei " gen et « . Baden .

Mädchen
aus gut . Fam . v . Lainde .
18 I . alt , wünscht St . alS

Haustochter
oder Stütze.

Auf Lohn wird wenrger
gesehen alS aus gute
Behlinokung und Gele-
genb. zur Erlern , eines
gm bürgert . Haushalts .
Angeb unter Nr . 5443a
an di« Badische Presse.

Suche ffti mein - gifte «' ff ' t. ietbstänb Mädchen !
MkeSlelle UrL"N.Ä
kleiner Familie aui
>. Nov - mber B3520^

Sottenstr . 3t . «att .

2AW . MdAn
mit gm . HauShattungS -
fchMzeugntS. sucht Stelle
tn seinem Hause oder
Hotel , wo Gelegenheit
vorhanden , stch im Haus¬
halt . vorab Küche , wetter -
zubllden . Am liebsten m
Karlsruhe o H-idclbera
Angeb . unt . Nr . 5413a
an die Badische Press«.

Zwei
ehrliche , tlrtftigc

Mädchen
suchen Stelle tn d-sseren
HauStz . Eine war schon
tn Stellung . Zu ertra¬
gen uuter Nr . 5444a tu
der Badischen Presse.

lüchtiges Mädchen
21 I . alt . idaS allem

' verstehen kann, auch im
Kochen bewandert , sucht
sofort Stellung . Gute
Zeug» , vord Angeb . u .‘ '

1736 - -* 347 an die Bad . Pr .

liing. Mein
ans guter Fe milie iuckt. zwecks » erterer B » «>
bübttHn im Mc » , «mflen ben Wirknna «»
trei «. Gest Ana -voie unter Nr . B348V4 an di«
» Badt 'che Prel ' eL

Fräulein
mit höherer Schnlv ' idung sucht soiort oder späterStell « « , ans Büro oder in bessere « ttaden -
geschiitt bet brtcheidenen Aniprüchen . Kenntnistein Lchr« vmaschine und S ' enoaravdle .Anäebote unter Nr 88483 " an dt« »BadischePr ^((< • rrb - ten .

Mehrere

Mori«
und Laden g« , ucht . Au»geb. unt . Nr . B84870 audie . Badische « resse *.
2 ZinininnuAuns
oder ähnliches von Aka¬
demiker gegen zeitgemäft«
Miete

gesucht.
Angebote erdeten untet
Nr . * 34892 an di« Ba -
di ch« Presse._
rnt mötil. Zimmer
von solidem Herr» ge»
sucht . Angeb . mit Preis
unter Nr . * 34908 a»
die »Badische P resse *.
Sinderl . Edevaar f. eE

mäblintes Zimmer
m . 2 Bett ., m . etw. Koch .
aelegenh . Oft . unt . Nr.
* 34882 a . d . »Bad . Pr ?

Einf. mW. Zimmer
mögt Südst per sofort
gesucht . Angeb. imt. Nr .
B " 182S an d ie Bad * r.

Mehrer « möbl. Zim¬
mer zu mietcu gesucht .
Anmeldung an Stadl »» ronenftr . 1 , Tel, 1791 .
ß"t mnfii. Zimmer
mögl . Zentrum , v . tung .
Karrsm . ai's 1 . Nov. zu
mtet . ges . Ana . unt . Rr .* 35263 a . d . »Bad . Pr ."

Wt mW. Zimmer
in Nähe d-r Sochsch . ans
1 . Nov . zu mtet . aesuchr.
Angeb. um Nr . * 34912
an di« Badische Presse.

Mehrere leere und
möblierte Zimmer

gesucht.
Angeb . um . Nr . * 34868
an die Badische Presse.

1 - ? l»»re

Jimmer
als Bftrv «oiort gesucht.Angeb nnt . Nr . 18711 audie »Badisch« 3' resse * .

In HerrsschastShauS Näh«
kkaiserplatz wird

Wohnung
bestehend aus 3 Zun -
mern , Küche und Keller .
sowi-VorratSkammer als -
bald sret. Interessenten
mit Vordringlick>ke >tSkarte
wollen stch unter Nr .
* 34872 bei der Badi -
scheu Presse melden.

ü. Srfilaijiinmer
fofo t ,u verm . B35338

Leissnastr >8. ein « Tr .

Erstes Wäsche-Ausslaltunos-ßeschäfi
( W äsche --Fabrik )

mit großem Kundenkreis, sucht für Süd -Baden zwecks
Besuch der Privatkundschaft einen branchekundigen

V ertreter ( in )
Die Stelle ist gut bezahlt u . sind Angeb . mit genauen
Angaben bist» Tätigkeit etc- unter Nr- A3765/F1 S- 734
an die „Badische Presse “ erbeten- 1

Tüchtiges Mädchen. daS
schon tn besseren Häu ern
gedient hat . Mr alle vor¬
kommenden Hausarbeiten
ges . Vorhot,str 31 . I

Ehem . Bztw . 35 Jahrea .t . ver '' . u , . Zi . stellen¬los sucht

iu e r fr unt Nr 54 mpi .i d . r . Bad . P. effe *.

«Sohn - u . Schlafzimmer
mit 2 Betten . Klavier .
Schreibtisch. Elektr . an 2
Herren zu vm. Sophien -
str .^ 47^ Stb ., Il ^ B35303
Möbl . Zimmer evtl , mit

-Pension an Fräulein od .
Herrn sofort zu vermiet .
Zu ertr . unt . Nr . B35157
In der Badischen Presse

Gut möbl. Zimmer
mit separatem Eingang
per 1 . November zu ver¬
mieten. Bernhardstrafte 6.varterr » . 16718

1 -2 leere Zimmer
mit Kttebe oder Benütz-,
sucht sofort oder später
sunge« Ehepaar . An¬
gebote unter Nr . * 34856
an die »Bad . Presse"'
erbeten ._ _
Fräulein sucht leere»

Zimmer sau» N>an ard «>
gegen gute Bezadlung
sofort oder 1 . November.
Angebote erbeten unter
Nr . * 31626 an dt« Ba¬
dische Presse.

Wt möbl. Zimmer
an soliden Herrn oder
Frl . sos. zu verm La» -
ner str . 28 n US. 3335337

SchÜneS . aut möbtter -
tes he »,bares 3529«

.linntr
mit elektrischem Licht an
einen Herrn ans l . Nov
-mzwk -ten Sock,u verm .Zu erir Westenöstr . 6 -. i .

Freundlich gut m »bl .
Zimmer zu vermi t- n .
<-E « m ai ienst . 43. iv . . r.

Gut möbli -rteS
Mansarden -Zimmer

tn gut . Hause zu verm . ,an nur tot. Herrn Zu
crfr . unter Nr « 35255in der Bad . Presse *.
Ma - iarbef Mübeiood -

ner , verm B34758Qjuil . Schillerstr . fü.

PHAHK'Ö ' '**■
mi .

1

Pf i ;
nahnKucn

Feinster fri ' ch
geröteter

Pforzheim.
Beschtagnahmefreie Wohnungen

IN jeder (Sronr iowir baden IN Neubau , bald bc -ztedbar . allerbeste GeichäitSlaae « >r vermtetenInteressenten orbnltcn AnSiunst von oem Be -auitraaten K. E . Bsasr , Kautmann Sedloftbrro 17Teleion 2U>3 _ 6343a

Dermittiung i
milbt . Zimmer " nist
A rtaul . Kroncnstr i .Tetes . 17SL Bübllüü

Chauffeur
verbeiratet idurchouS or¬dentliche Leutel sucht2 Zimmcrwotmg lieber -
limtnt auch tn seinerireien Zeit Sans , undGartcnardeir Ana «b » nr
Ä34S26 an dt« Bad . Pr .

Plnnd von

2so
Mk. an

Mehmer-
Kassee

»einsie auserlesene
Mischung

st» Ptund -
Palei

>S0
Mk
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